Don 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

non, 22. Oktbr. (W. T.) Geſtern iſt hier ein 
Perſonenzug enigleiſt. Der Heizer und Maſchinen⸗ 
führer find getödtet. 

Petersburg, 22. Oktober. (Privattelegramm.) 
Der letzte Sturm auf dem Schwarzen Meere 
hatte mehrere Havarien zur Folge. Ein engliſcher 
Dampfer war gezwungen, über 1000 Schafe über 
Bord zu werfen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Oktober. 


Die Verhandlungen über den Kandelsvertrag 
mit Italien. 

Während die Münchener Meldungen einen 
baldigen Abſchluß der dort zwiſchen den italieniſchen 
Bevollmächtigten einerſeits und den deutſchen und 
öſterreichiſchen andererſeits geführten Handels- 
vertragsverhandlungen in nächſte Ausſicht ſtellen, 
ſchlagen die italieniſchen Blätter einen ganz 
anderen Ton an. Sie dringen zwar auch auf 
die baldige Unterzeichnung des Vertrages, aber 
bezüglich der Herabſetzüng der italieniſchen 
Induſtriezölle ſoll eine Verſtändigung vorbehalten 
bleiben. Hier dürfte ein ſolcher Vorſchlag, falls 
er ernſtlich gemacht würde, wenig 
finden. In der Hauptfache läuft derſelbe darauf 
hinaus, Deutſchland ſolle ſich bezüglich der Herab- 
ſetzung der Weinzölle Italien gegenüber binden; 
die Gegenconceſſionen Italiens aber von der Zu- 
kunft erwarten. Wenn die italieniſchen Schutz- 
zöllner, die von einer Herabſetzung der Zölle 
nichts wiſſen wollen, das Zuſtandekommen einer 
Derſtändigung verhindern, Jo werden Deutſchland 
und Oeſterreich die Ermäßigung der Weinzölle 
nicht zugeſtehen können. die Verhandlungen 
werden dann eben erfolglos bleiben. Die Ver- 
handlungen zu erſchweren, darauf arbeitet in dieſem 
Augenblick auch die franzöſiſche Regierun 
hin; indem ſie gerade in dieſem Augenbli 
ihre Abſicht kundgiebt, die Differentialzölle 
gegen Italien, die die politiſche Verſtimmung 
zwiſchen Frankreich und Italien verſchärft haben, 
fallen zu laſſen. Die Gegner des deutſch⸗italieniſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrages werden nicht ver- 
fehlen, dieſen 3 ihrem Sinne aus- 
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ubeulen, ind 


on Di erer Wich „ e 
Verträge mit Deutfchland und Heſterreich. Ob auch 
die italieniſche Regierung geneigt fein wird, den 
Sperling in der Hand für die Taube auf dem 
Dache hinzugeben, bleibt abzuwarten. Bemerkens- 
werth if, daß die übrigens oppofitionelle 
„Tribuna“ in der von Paris aus angekündigten 
Abſchaffung der Unterſcheidungszölle ein erfreu 
liches Zeichen dafür ſieht, daß Frankreich den in 
Nizza bei der Enthüllung des Garibaldi-Denkmals 
ausgetauſchten Zreundſchaftsverſicherungen die 
‚praktifche Sanction ertheilen wolle. Die Gegner 
des Dreibundes find, wie man fieht, eifrig an der 
Arbeit, die Sympathien für Frankreich. wieder zu 
beleben. der Beſuch des Herrn v. Giers in 
Monza, den die italieniſchen Officiöſen als einen 
Beweis für die Jriedensliebe Rußlands bezeichnen, 
wird in derſelben Richtung verwerthet, um 
Italiens Anſchlußbedürfniß an Deutſchland und 
Oeſterreich abzuſchwächen. Daß dieſe Intriguen 
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Gtadt-Eheater. 


* Für die Klaſſiker-Vorſtellungen ſcheint die 
Direction jetzt den Mittwoch Abend befiimmt zu 
haben. Geſtern wurde „Maria Stuart“ vor 
einem recht gut beſetzten Hauſe gegeben. Der 
größere Theil der Rollen befand ſich in denſelben 
Händen wie bei der Vorſtellung in der letzten 
Gaiſon. Eine neue Beſetzung hatten die Partien der 
beiden Königinnen, des Paulet und des franzöſiſchen 
Gefandten gefunden. Beginnen wir mit dieſen, fo 
haben wir zunächſt in der Maria eine ſehr beifalls- 
würdige Leiſtung des Frl. Werra anzuerkennen. 
Schon in der äußeren Erſcheinung gab fie ein an- 
ziehendes und treffendes Bild der unglücklichen 
Königin, die durch ihre Leiden geläutert und 
gereift, aber nicht gebeugt iſt. die Auffaſſung 
des Charakters entſprach den Abſichten des Dichters 
und auch Spiel und Vortrag zeugten von einem 
verſtändnißvollen Erfaſſen der Einzelheiten der 
Rolle, wie von einer ſichern 5 der Dar- 
ſtellungsmittel. Frl. Werra beſitzt lebhaftes Tempe ⸗ 
rament und bringt das Gefühl mit überzeugender 
Innerlichkeit zum Ausdruck. Vorzüglich gelang 
der 3. Akt in allen feinen Theilen. Das Zwie⸗ 
geſpräch mit der Eliſabeth wurde in wohl an- 
gelegter Steigerung der Empfindung und mit 
treffender Beleuchtung der einzelnen Momente 
gegeben. die Abſchiedsſcene im 5. Akt wirkte 
ergreifend durch die einfache, von jeder beabſichtigten 
Wirkung auf Rührung freien Art der Dar- 
ſtellung. die Eliſabet)h wurde von Sräulein 
Walter in äußerſt glänzender Toilette gegeben, 
im übrigen konnie uns die Darſtellung wenig 
Theilnahme abgewinnen. Es fehlte ihr zunächſt 
die Einheitlichkeit; einzelnes wurde entſprechend 
wiedergegeben, dann aber trat ein plötz- 
licher Wechſel zwiſchen dem einfachen Geſprächston 
und dem Ausdruck eines übermäßigen Pathos 
ein. Auch der ganze Stil des Vortrages ſchien 
uns nicht richtig. Frl. Walter betont viel zu 
viel, hebt die Pointen übermäßig ſtark hervor 
und legt dabei den Nachdruck nicht immer auf 
die richtige Stelle. Hr. Vocka charanteriſirte 
den Amias Paulet richtig. Der Graf Aubeſpine, 
der gewöhnlich ſehr mangelhaft beſetzt iſt, hatte 
geſtern in Hrn. Broockmann eine durchaus ange- 
meſſene Vertretung gefunden. Hr. Maximilian 


Anklang 


keine Ausficht auf Erfolg haben, wird die Rede 
Rudinis, für die jetzt der 8. November feſtgeſetzt 
iſt, zu erkennen geben. 


Die Vorlage über die öſterreichiſchen Vereins ⸗ 
thaler. 

Ueber den Scl pu an welchem die in dem 
Geſetzentwurf, betreffend die öſterreichiſchen Dereins⸗ 
thaler, vorgeſehene e . der ſelben erfolgen 
ſoll, iſt in den Motiven, ſoweit dieſelben bisher 
bekannt geworden ſind, eine beſtimmte Angabe 


nicht enthalten. Einen Rückſchluß läßt nur die 
der zu dem Umtauſch der! 


Beſtimmung zu, daß 
Vereinsthaler d 3 Mk. Silber erforderliche Betrag 
von etwa 75 Millionen durch Erweiterung der 


im Etat dem Reichskanzler ertheilten Vollmacht 
zur Deckung der laufenden Bedürfniſſe beſchafft 


werden ſoll. Bisher konnten Reichsſchatzſcheine 
bis zu 100 Mill. Mk. ausgegeben werden; dieſe 


Summe ſoll auf 175 Millionen erhöht werden. 
Vor dem Inkrafttreten des neuen Etats, alſo vor 
dem 1. April 1892, könnte die Einziehung der“ 
Silberthaler nicht erfolgen. Da die Maßregel im 


— 


Zuſammenhang mit der Valutaregulirung 

daß die molivirt wird, ſo muß man annehme 
daß die Ausführung dieſer wichtigen Reform, m 
deren Vorbereitung die öſterreichiſche“ Regierung 
beſchäftigt iſt, im Laufe des nächſten Jahres er- 


wartet wird. Andernfalls läge kein Grund vor, 
von dem Reichstage ſchon in dieſer Seſſion die 


Vollmacht zur Einziehung der Vereinsthaler öſter⸗ 
reichiſcher Prägung nachzuſuchen. 


Ueber die Kornſilos 
Pol. Nachr.“: „Unter den Mitteln, 


der Qualität des heimiſchen Getreides als Hande 
waare unter gleichzeitiger e de 
Ko len det Bea b itung, ſondern ern a Di 
Möglichkeit, auf eine Entwickelung der Pre 
hinzuwirken, durch welche die von den Gonf 
menten für die Brodfrucht anzulegenden Preiſe i 
höherem Maße als bisher den heimiſchen Getreide 
bauern zufließen. Inwieweit vornehmlich die letztere 
Erwartung realifirbar iſt, mag dahingeſtellt fei 
(Die oſtpreußiſchen Landwirthe, ſo weit ſie 
dortigen Gentralverein vertreten find, haben 
bekanntlich in der großen Mehrheit gegen di 
Kornſilos erklärt, von denen ſie keinen weſent⸗ 
lichen Nutzen für die Landwirthſchaft erwarten. 
D. Red.) Auch wären die großen Schwierigkeiten 
nicht zu verkennen, welche der Derwirklichung 
derartiger Pläne auf dem hierfür im weſentlichen 
allein in Betracht kommenden Wege der Selbſt⸗ 
hilfe ſich entgegenſtellen. Jedenfalls aber bildet die 
volle Klarheit über die techniſche und die damit 
zuſammenhängende ökonomiſche Seite der Sache 
die nothwendige Vorausſetzung für ein richtiges 
Urtheil über die Zweckmäßigkeit und Durchführ⸗ 


(£eiter) erledigte feine nich 
mit gutem Geſchich. Hr. Körner giebt jeinen 
Mortimer in der Art des Kainz mit vollſter 


Leidenſchaftlichneit und beherrſcht die Rolle ſicher. 
Er hatte geſtern auch durchweg Erfolg; nur ſcheint 


es uns, daß in dem erſten Zuſammentreffen mit 
Maria das Feuer etwas zu mäßigen wäre, wenn 
nicht Maria zu früh feine leidenſchaftliche Neigung 
entdecken ſoll. Der edle . era in der wür⸗ 
digen Darſtellung des Hrn. Schreiner, der Burleigh 
in der charakteriftifchen Zeichnung des Herrn 
Rub und der Daviſon in der vorzüglichen Ver- 
körperung durch Krn. Stein ſind von uns früher 
gewürdigt worden. Ganz angemeſſen wurden 
der Melvil von I Höflich und die Hanna 
Kennedy von Fr. Steinderg wiedergegeben; nur 
hatte die letztere in der W zu viel 
Thränen, da ſich Maria dort doch eben auf ihre 
Faſſung zu berufen hat. 

Das Publikum ſpendete den Kauptdarſtellern 
fehr reichen Beifall. 


Literariſches. 


Methode Schliemann zur Erlernun 
Sprachen. Herausgegeben von Paul Spindler. 
Engliſch. Bearbeitet von Oberlehrer Dr. 
E. Penner und C. Maſſey in London. 
(Leipzig. Berlag von Paul Spindler. Liefe- 
rung 1—11.) 

In ſeiner Selbſtbiographie erzählt Schliemann 
aus der Zeit ſeines Amſterdamer Commislebens: 
Ich warf mich „mit beſonderem Fleiß auf das 
Studium der engliſchen Sprache, und hierbei ließ 
mich die Noth eine Methode ausfindig machen, 
welche die Erlernung jeder Sprache bedeutend 
erleichtert. dieſe einfache Methode beſteht zu- 
nächſt darin, daß man ſehr viel lieſt, Reine 
Ueberſetzungen macht, immer Ausarbeitungen 
über uns intereſſirende Gegenſtände nieder- 
ſchreibt, dieſe unter der Aufficht des Lehrers 
verbeſſert, auswendig lernt und in der nächſten 
Stunde aufſagt, was man am Tage vorher 
corrigirt hat. Mein Gedächtniß war, da ich es 
ſeit der Kindheit gar nicht geübt hatte, ſchwach, 
doch benutzte ich jeden Augenblick und ftahl ſo⸗ 

r Zeit zum Lernen. Um mir fo bald als mög- 
ich eine gute Aussprache anzueignen, beſuchte ich 
Sonntags regelmäßig zweimal den Gottes dienſt 


fremder 


nerſtag, 22 Oktober. 


Doppelcentner, 
[ter 


dankbare Aufgabe 


ER A 
* 


Abend- Husgabe. 


barkeit derartiger Pläne. Anderwärts, und zwar 
abgeſehen von den Vereinigten Staaten Nord- 
amerikas namentlich auch in Rußland, beſtehen 
Speichereinrichtungen und Elevatoren in Ver- 
bindung mit Verkehrsanlagen in weiterem Um- 


fange ſchon jetzt. der Miniſter der öffentlichen 


Arbeiten hat daher Auftrag zu genauem Studium 
der Einrichtungen an Ort und Stelle ertheilt und 
ſollen hiermit in erſter Linie die den betreffenden 
kaiſerlichen Miſſionen beigegebenen techniſchen 
Kttachés betraut werden. 


Die Arbeiten am Nordoſtſeekanal 


ſchreiten rüſtig vorwärts. Es iſt auch für den 
Herbſt und den kommenden Winter in Ausficht 
genommen, ſie ſo weit zu fördern, als es die 
Witterungsverhältniſſe irgendwie zulaſſen. Mit dem 
Fortlauf der Arbeiten ſtellt ſich die Nothmendig- 
keit der Löſung neuer techniſcher und adminiftra- 
tiver Fragen, die auf den Bau des Kanals Bezug 
aben, heraus. Gegenwärtig finden im Reichs- 
amt des Innern Berathungen über ſolche Fragen 
tt. Dazu find die höheren techniſchen Beamten, 
lche mit der Leitung des Kanalbaues betraut 
ind, hierher berufen worden. Man hofft, die Be- 
rathungen in kurzer Zeit beendigen zu können. 


Kandelsvertrags- Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten. 


N 


Abkommen für 
Getreide feſtgeſetzt iſt, 


Die Einfu 
Weizen hat 


Roggen: 1883 172 000, 1884 
5 00, 1887 76000, 1888 3500 und 1889 
50 000 Doppelcentner. Der neuerdings viel ge- 
nannte Mais, der früher 50 Pf., dann feit 1885 
1 Mk. Zoll trug und feit 1887 2 Mh. Zoll trägt, 
figurirt in der deutſchen Einfuhrſtatiſtin mit 
Mengen von 414900 (1885), 183800 (1886), 
239 200 (1887), 109300 (1888) und 1632256 
(1889) Doppelcentner. die deutſche Zuckeraus⸗ 
fuhr nach den Vereinigten Staaten war am 


in der engliſchen Kirche und ſprach bei dem An- 
hören der Predigt jedes Wort leiſe nach. Bei 
allen meinen Botengängen trug ich, ſelbſt wenn 
es regnete, ein Buch in der Fand, aus dem ich 
etwas auswendig lernte; auf dem Poſtamte 
wartete ich nie, ohne zu leſen. So ſtärkte ich 
auf die Weiſe mein Gedächtniß und konnte 
ſchon nach drei Monaten meinen Lehrern 
Mr. Tanlor und Mr. Thompſon mit Leichtigkeit 
alle Tage in jeder Unterrichtsſtunde 20 gedruckte 
Seiten engliſcher Proſa wörtlich herſagen, wenn 
ich dieſelben vorher aufmerkſam dreimal durch- 
geleſen hatte. Auf dieſe Weiſe lernte ich den 
ganzen PBicar of Wakefield von O. Goldſmith 
und Walter Scotts Ivanhoe auswendig. Dor 
übergroßer Aufregung ſchlief ich nur wenig und 
brachte alle meine wachen Stunden der Nacht 
damit zu, das am Abend Geleſene noch einmal 
in Gedanken zu wiederholen. da das Gedächtniß 
bei Nacht viel concentrirter iſt als bei Tage, fand 
ich auch dieſe nächtlichen Wiederholungen von 
größtem Nutzen; ich empfehle dies Verfahren 
edermann.“ 

Man kann es als einen ſehr glücklichen Zedanken 
bezeichnen, wenn Paul Spindler auf Grund dieſer 
von Schliemann angegebenen Methode, welche 
der Hauptſache nach die aller denkenden Sprach- 
lehrer fein ſollte, mutatis mutandis, ein Unter- 
n zur Erlernung des Engliſchen heraus- 

iebt, das auf 20 Lieferungen berechnet iſt, von 

enen die erſten 11 uns vorliegen. In ſachkundiger 
Bearbeitung durch Herrn Oberlehrer Dr. E. Penner 
und des Kerrn C. Maſſey in London wird dem 
Schüler zunächſt als dem Unterricht zu Grunde 
liegender Text eine Novelle geboten, die ihn in 
die Lebensverhältniſſe des fremden Volkes ein- 
führt und ihm nicht nur zwanglos den Wortſchatz 
des täglichen Lebens übermittelt, ſondern auch 
fein Intereſſe an Land und Leuten Englands er- 
wecht und anregt. Wo es nicht angängig 
war, Land und Leute Englands im Rahmen 
der Erzählung zu kennzeichnen, haben die 
Kerausgeber es in beſonderen Abſchnitten 
unter Englund and the English gethan. 
Alles, was über die Formenlehre der engliſchen 
Sprache, über ihre Sprachgeſetze, über Synonimik 
der Wörter, und über das dem Text der Novelle 
begrifflich Naheliegende und Sinnverwandte zu 
ſagen war, erſcheint als ſprachliche Erläuterungen 


e den gleichen niedrigeren 
Abkommen für] „Allerdings werden durch die 12 
einnahmen, und zwar faſt ausſchließ 


ſtärkſten 1886 mit 245600 Doppelcentner im 
Werthe von 5,6 Mill. Mk., 18871889 ſchwankte 
fie zwiſchen 101 000 und 117 000 Doppelcentner 
im Werthe von 2,8 und 3,3 Mill. Mk. 


Die neue Regierung in Württemberg. 

Den zahlloſen Dermuthungen und Berechnungen 
gegenüber, welche unmittelbar nach dem Hinſcheiden 
des Königs Karl an die „neue Kera“ geknüpft 
worden ſind — ſchreibt man der „Doſſ. 3tg.“ — 
. der Kundige von vorn herein ein lächelndes 

opfſchütteln. Bon amtlicher Seite iſt denſelben 
denn auch rechtzeitig entgegengetreten worden, 
indem der „Staatsanz.“ mittheilte, daß der 
regierende König dem Miniſterpräſidenten gegen- 
über feinen Entſchluß, den Beſtand des Staats- 
miniſteriums nicht zu ändern, a“ drücklich kund- 
gegeben habe. Allen Borausjcysi.gen politifcher 
und confeſſioneller Natur — denn thatſächlich 
wurden auch Combinationen dieſer Art angeſtellt 
— iſt damit ein Ende bereitet worden. 

Die Seſſion der heute zuſammentretenden 
Kammern wird nur von ſehr kurzer Dauer ſein; 
von eigentlichen „Vorlagen“ wird dabei überhaupt 
keine Rede fein. die Kammer wird ſich voraus- 
ſichtlich ausſchließlich mit der Entgegennahme der 
Thronrede und der Antwort auf dieſelbe zu be- 
faſſen haben. Daß bei dieſem Anlaß von der 
Linken einige Wünſche des Landes zum Ausdruck 
gebracht werden, verſteht ſich von ſelbſt und wird 
allgemein erwartet. 


Numäniſche Veriheidigungswerke. 

An der Befeſtigung von Bukareſt wird eifrig 
gearbeitet. Die beiden größten Forts Chitila und 
Cotroceni werden demnächſt bereits armirt fein 
und zwar mit Panzerdrehthürmen, Panzer- 
ſchirmen ic. vom Gruſonwerk in Magdeburg. 
Die Armatur für die übrigen kleineren Forts, 
16 an der Zahl, wird von franzöſiſchen Werken 
geliefert. — Auf dem Plateau von Cotroceni bei 
Bukareft ſind kürzlich nächtliche Schießübungen 
mit 21-centimetrigen Mörſern abgehalten worden. 
Unter Benutzung des elektrifchen Lichtes gab man 
Schüſſe auf 2500 Meter Entfernung ab und er- 
zielte in jeder Hinficht befriedigende Ergebniſſe. 


Die Wirkungen der Mac Kinlen-Bill, 


welche jetzt ein Jahr in Kraft iſt, werden von der 
„Newnorker Hand.-Ztg.“ wie folgt erörtert: 


Abſchaffung des Zolles auf Zucker, ganz beträchtlich 
vermindert, auf der anderen Seite ſind aber bei 
vielen Artikeln jo unnöthige und ungerechte Zoll- 
Erhöhungen vorgenommen worden, daß nur der 
eingefleiſchteſte Protectioniſt eine Entſchuldigung 
dafür vorbringen kann. Beſonders ungerect- 
fertigt halten wir die Erhöhung der Zölle auf 
Lebensmittel, wie auf verſchiedene Nohſtofſe. Da 
find Cerealien, Kartoffeln, Eier, getrocknete 
Früchte, Präſerven, Tabak, Wolle, Proviſtonen ıc, 
mit einem Zoll belegt, der zwar den Farmer, 
den kaliforniſchen Obſtzüchter u. ſ. w. in den 
Stand ſetzt, einen hohen Preis für ſeine Producte 
zu erzielen, der aber die große Maſſe des Volkes 
zwingt, mehr als ſeither für mitunter ſchlechtere 
Waare zu zahlen. Dem Einzelnen wird eben 
durch dieſen Tarif Gelegenheit gegeben, ſich auf 
Koſten der Geſammtheit zu bereichern. Die Mac 
Kinlen-Bill bedeutet daher keinen Fortſchritt in 


angeſchloſſen. dadurch wird erreicht, daß der 
ganze Uebungsſtoff eine Reihe zuſammenhängender 
Borftellungen erweckt, die ſich zu einem Ganzen 
zuſammenſchließen und fo den ſprachlichen Ge- 
dankenkreis des Schülers nach und nach erwei- 
ternd, ihm die freie Production in der fremden 
Sprache ermöglichen. Das letztere wird außerdem 
dadurch erleichtert, daß über den Inhalt der ein- 
zelnen Lectionen Fragen und Antworten geboten 
werden, die zuerſt zeigen, wie man denſelben Ge- 
danken in mehrfach wechſelnder Form ausdrücken 
kann, die ſpäterhin aber zu einer freien Unterhaltung 
über den Text der Novelle, über die Charaktere 
der darin handelnden Perſonen und über die realen 
Lebensverhältniſſe des engliſchen Volkes werden. 
Zur Erläuterung der Handlung der Novelle iſt ein 
Plan Londons gegeben und als Beilage zur letzten 
Lieferung des Buches ſtellen die Herausgeber eine 
Nummer einer engliſchen Zeitung in Ausſicht, 
weil ſie mit Recht der Anſicht ſind, daß ſich das 
Leben und der ganze Charakter eines Volkes 
heutzutage nirgendwo lebendiger und intereſſanter 
abſpiegelt als in ſeiner Tagespreſſe. 

So ſind die Bearbeiter auf Schritt und Tritt 
bedacht geweſen, den Unterricht zu einem höchſt 
lebendigen nnd intereſſanten zu machen, was den 
Lerneifer des Schülers nicht wenig erhöhen muß, 
zumal ihn jede weitere Lection nicht nur mit der 
engliſchen Sprache, ſondern — was ein nicht hoch 
genug anzuſchlagender Gewinn diefer Methode iſt 
— mit engliſchen Gebräuchen, Sitten und anderen 
Realien bekannt macht, deren Kenntniß für jeden, 
der in England ſich einmal aufzuhalten gedenkt 
oder der auch nur mit Engländern zu thun hat, 
von der höchſten Wichtigkeit iſt. Wir können 
darum allen denen, die die engliſche Sprache und 
nicht die Quisquilien der engliſchen Grammatik 
lernen wollen, das vorliegende Werk nur auf 
das angelegentlichſte empfehlen. Mit dem in Aus- 
ſicht geſtellten Supplement, der Uebertragung 
des engliſchen Textes in phonetiſcher (Laut-) 
Schrift wird es ſich auch für den Gebrauch beim 
Selbſtunterricht vortrefflich eignen, zumal die 
Methode nicht, wie die fonft ähnliche Touſſaint- 
Langenſcheidi'ſche, von dem Schüler verlangt, 
daß er alles, was er je in ſeinem Leben an 
elementarer Grammatik gelernt, noch einmal des 
Langen und Breiten lerne. Dr. 


— — * 


durch dis 


unferer Zollgeſetzgebung, ſondern fie iſt lediglich 
u ech I Partetzwecke. Es hieße indeſſen 
u weit gehen, wollte man behaupten, daß die 
Ein bis jetzt unſerem Lande zum Nachtheil ge- 
reicht ſei. Wie ſich aus den ſtatiſtiſchen Aufftel- 
ungen erſehen läßt, hat die Einfuhr in ihrer 
Geſammtheit nicht abgenommen, und auch die 
Ausfuhr hat eher an Umfang gewonnen. daß 
aber die letztere aus Anlaß der der Bill ange- 
hängten 3 einen ganz 
beſonderen Aufſchwung nehmen wird, ift eine 
Auffaſſung, die wir nicht theilen können. Die 
Wirkungen dieſer Beſtimmung können ja da- 
durch neutraliſirt werden, daß es anderen Län- 
dern freiſteht, mit ſolchen Staaten, mit denen 
wir in ein Gegenfeitigkeits- Verhältniß getreten 
find, ebenfalls Sonder - Derträge abzuſchließen. 
Und ſomit wird dieſe Gegenſeitigkeitsbeſtimmung 
wohl ſchwerlich ſo günſtige Ergebniſſe liefern, wie 
der Vater derſelben, unſer „brillanter Staats- 
mann“ Blaine, dem Volke einzureden ſucht. Die 
Mac Kinlen-Bill iſt ein Zwitterding, das, ſelbſt 
wenn die republikaniſche Partei die Herrſcha 
behält, wahrſcheinlich Einſchränkungen erfahren 
und, fofern die demokratiſche Partei ans Ruder 
kommt, gründlich umgearbeitet werden wird. 


Räuberiſcher Ueberfall der Albaneſen. 


Nach Cettinje ſind Berichte gelangt, nach 
welchen ein aus etwa 50 Mann beſtehender 
Kaufen Albaneſen zwiſchen Bielopolje und Sienitza 
eine nach Serbien reiſende Anzahl Montenegriner 
angegriffen hat; ſie tödteten fünf derſelben und 
verwundeten mehrere Frauen und Kinder. Die 
Bande ſei darauf wieder in den Bergen ver- 
ſchwunden. 


Aus Argentinien. 


Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Buenos- 
Anres- vonp⸗g0. d. M. gemeldet, der Senat und 
die Kammer hätten mit großer Mehrheit ein Ber- 
trauensvotum für das 1 —. angenommen, 
gleichwohl beſtehe die Miniſterkriſis fort. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Okt. Die Reife des Königs von 
Rumänien nach Berlin wird, wie die „N. g. 3.” 
vernimmt, in zuſtändigen Kreiſen als völlig ge- 
ſicherte Thatſache betrachtet. Man nimmt an, 
daß der König in der zweiten Hälfte der nächſten 
Woche eintreffen und etwa drei bis vier Tage in 
Berlin und Potsdam verweilen wird. Die 
Königin Eliſabeth hat ſich in Pallanza ganz über- 
raſchend ſchnell erholt, und man nimmt an, daß 
falls die Geneſung noch weiter die günftigen 
Jortſchritte macht, wie in den letzten 14 Tagen, 
die Aerzte auf einen weiteren Aufenthalt in 
Italien nicht mehr beſtehen, ſondern dem Wunſche 
der erlauchten Frau, nach Rumänien zurückzu- 
kehren, keinen Widerſtand entgegenſetzen werden. 
Die in nicht allzu ferner Zeit bevorſtehende Ver- 
lobung des Thronerben, des Prinzen Ferdinand, 
mit einer engliſchen Prinzeſſin darf als geſichert 
betrachtet werden; die Auserwählte iſt die älteſte 
Tochter des Herzogs von Edinburg, die am 
29. Oktober 1875 geborene Prinzeſſin Maria von 
Großbritannien und Irland. 

* [Der Afrikareifende Kauptmann Aund] 
verläßt, wie die „Areug-3tg.” mittheilt, morgen 
Berlin, um ſich über Kaſſel und Freiburg i. Br. 
nach Italien zu begeben. Es iſt dies der letzte 
ne feiner mehr als zweijährigen Kur. Bei 
vollkommener Ruhe iſt in einem warmen Klima 
eine Heilung ſeines Leidens zu erhoffen, da es 

ſich jetzt nur noch in dem Unvermögen, geläufig 
zu ſprechen, zeigt. 

* [Um die Stelle des Skadidirectors in Han- 
nover] haben ſich beworben: Brüning, Director 
der deutſchen Zeuer-Verſicherungsbank in Gotha, 
früher Nachfolger Miquels als Oberbürgermeiſter 
in Osnabrück, Gericke, Amtsgerichtsrath in 
Münden, Dr. Harmſen, Senator in Altona, 
Jänicke, Stadtrat in Breslau, Lichtenberg, 
Bürgermeiſter in Linden, Schmock, Gemeindevor- 
ſteher in Schöneberg bei Berlin, Tramm, Stadt- 
Inndicus in Hannover, Wolff, Stadtrath in 
Leipzig, außerdem Oberbürgermeiſter Fürbringer 
aus Emden, deſſen Namen wir in letzter Zeit faſt 
auf ſämmtlichen Candidatenliſten für erledigte 
Bürgermeiſterpoſten gefunden haben. 

* [Die Knſiedelungs-Commiſſion] hat das 
Heren v. Jahrzewshi gehörige, 235 Hectar um- 
— 79 Rittergut Kleszezewo im Kreiſe Liſſa 
gekauft. 

* [Der ſerbiſche Juſtizminiſter Gerfic] hat eine 
Reife nach Oeſterreich-Ungarn, Ddeutſchland und 
Frankreich angetreten, um in dieſen Staaten die 
Einrichtungen der Strafanſtalten zu ſtudiren. 

* [Der neue Entwurf des Volksſchulgeſetzes] 
liegt nunmehr, wie gemeldet iſt, dem Staats- 
miniſterium zur Beſchlußfaſſung vor. Es wäre 
ſehr wünſchenswerth, bemerkt die „N. 3.“, wenn 
der Entwurf oder wenigſtens deſſen Grundzüge, 
ſobald es irgend angeht, in zuverläſſiger Form 
der Oeffentlichkeit übergeben würden. Es kann 
den Berathungen des Landtages nur wirkſam 
vorgearbeitet werden, wenn über einen ſo 
wichtigen und die weiteſten Kreiſe des Volkes 
beſchäftigenden 8 der öffentlichen 
Meinung Gelegenheit geboten wird, ſich recht⸗ 
zeitig gründlich zu unterrichten und zu äußern. 

* [Die erſte Sendung amerikaniſchen Schweine ⸗ 
fleiſches J. die mit dem dampfer „Wandrahm“ in 
Hamburg eingetroffen iſt, liegt dort noch außer⸗ 
halb der Zollgrenze, deren Paſſiren bis zur Be- 
endigung der amtlichen Trichinenſchau für die 
ganze Sendung verboten iſt. 

„Bekanntlich iſt von dem Amerikaner Mr. 
Murphy als Erſatz für die hochbewerthete Brod- 

ucht die Beimiſchung von Maismehl zu dem 

rode empfohlen worden. Auf dieſe Anregung 
hin iſt ſeitens der Reichsregierung beſchloſſen 
worden, umfaſſende Verſuche über die Verwend⸗ 
e von Mais zur Herſtellung von Brod zu 
machen. 

München, 21. Oktbr. die Kammer der Abge- 
ordneten hat die Forderung der Regierung von 
25 078 500 Mk. zur Anlegung von weiteren 
Doppelgeleiſen genehmigt. Im Laufe der Debatte 
wurde mehrfach das Eggolsheimer Eiſenbahn⸗ 
unglück beſprochen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 21. Oktober. Wie das „Zremdenblatt“ 
meldet, hat der Kaiſer die Errichtung eines vom 
Platzcommando gefonderten Stadicommandos 
für Wien genehmigt und den Zeldmarfcall- 
Lieutenant Moritz Ritter Danblervskn v. Sterneck 
zum Gladfcommandanten von Wien ernannt. Der 
bisherige Platzcommandant Zeldmarſchall-Lieute⸗ 
nant Ritter v. Kaiſſel wurde auf feine Bitte in 
den Ruheftand verſetzt. 

— der Budgetausſchuß berieth in ſeiner 
heutigen Sitzung den Titel „Oeffentliche Gicher- 


eit“. Auf die Beſchwerde des Abgeordneten 
erold über die Prager und Reſchenberger 
Polizei, ſowie 99 das Erſuchen deſſelben, zur 
Unterſuchung der in den ſungtſchechiſchen Inter- 
ellationen angeführten Thatſachen einen ungari- 
chen Beamten zu entſenden, erwiderte der 
Miniſterpräſident Graf Taaſſe, die Prager Polizei 
ſei pflichtgemäß vorgegangen, für die Reichen 
berger Polizei könne er nicht einſtehen, da ſie 
eine ſtädtiſche ſei. Alles werde auf das genaueſte 
und unparteiiſch unterſucht und, wenn noth- 
wendig, würde auch die richterliche Hilfe in An- 
ſpruch genommen werden. W. T.) 

Peſt, 21. Oktober. In der heute von dem 
Finanzausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes abge- 
haltenen Sitzung erklärte der Handelsminiſter 
Baroß, mit der Türkei ſchwebten Verhandlungen 
wegen eines Handelsvertrages, über deren Ab- 
ſchluß ließe ſich jedoch noch keinerlei Erklärung 
abgeben. (W. T.) 

Trieſt, 21. Oktober. Vor der Privatwohnung 
des Polizei-Obercommiſſars Buſich platzte heute 
Vormittag eine kleine Petarde, ohne Schaden 
anzurichten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 21. Oktober. der Deputirte Ramel 
und Genoſſen haben zu dem von ihnen bean- 
tragten N betreffs der Arbeiter- 
penfionshaflen ein Amendement eingebracht, 
nach welchem die Kriegsverwaltung für jeden 


verſicherten Arbeiter während deſſen Militär- 


dienſtes täglich 10 Centimes Verſicherungsprämie 
zahlen ſolle. 
— Der Viſchof von Chalons hat in einem 


Schreiben feine Zuſtimmung zu dem Proteſte des 


Cardinals Langénieux gegen das Circular des 
„ betreffend die Pilgerfahrten 
erklärt. Fr 

— Nach einer in den Abendblättern veröffent- 
lichten Mittheilung aus Regierungskreiſen hätte 
die Miſſion des Schiffscapitäns Beaumont 


keinen militäriſchen Zweck; Beaumont ſei lediglich 


beauftragt, die Pläne für Handelshäfen in Guffe 
und Gfahs, ſowie für Leuchtthürme in Gherba 
und Mahareß zu prüfen. 

— Einer Meldung des „Temps“ aus Syanabai 
zufolge hätte fih der öſterreichiſche Geſändte, 
welcher am Sonnabend in Peking dem er 
von China ſeine Accreditive überreichen ſollte, 


geweigert, im Saale der Tributpflichtigen em⸗ 


fangen zu werden; die Audienz ſei deshalb ver- 
choben worden. a (W. T.) 
Belgien. 
Soſia, 21. Okt. Die Prinzeſſin Clementine, die 
Mutter des Fürften, iſt hier eingetroffen. 


Spanien. N 

Madrid, 21. Oktbr. Geſtern Abend fand eine 
Kundgebung von Arbeitern ſtatt, welche die 
Straßen unfer dem Rufe „Brod und Arbeit!“ 
durchzogen. 
gehen, um Arbeit zu verlangen. Die Polizei zer 
ſtreute die Manifeſtanten, aber eine Abordnung 
von 6 Arbeitern wurde durch den Gouverneur 
empfangen. 8 


Rußland. . 
Petersburg, 21. Oktober. In der Provim 
r ba} Verſammlung verwies auf $ 3 des Statuts, wonach 


Tſcheringow 
gebrochen. Truppen mußten einſchreiten. 85 


*Die Aufregung in den baltiſchen Provinzen 


in Zolge der liekeinſchneidenden Ruſſiſicirungs⸗ 


e 
n zu 

en Behörden gegen den baltiſchen Adel ur 
Kaan Jugend. Die in Mitau 15 e 
Körner-Feier wurde von der ruſſiſchen Behörde 
ſo übel aufgenommen, daß der Mitauer Verein 
„Concordia“, auf deſſen Peranlaſſung dieſe Feier 
veranſtaltet worden, demnächſt aufgelöſt werden 
ſoll. den Paſtoren wurde vorgeſchrieben, 
ihre Monatsberichte an die Petersburger 
Synode in ruſſiſcher Sprache abzufaſſen, 
und die Jama will wiſſen, daß demnächſt 
auch die Gemeindeverwaltungen angewieſen 
werden ſollen, ihre Verhandlungen in den Ge- 
meindeſitzungen in ruſſiſcher Sprache zu führen. 
Der baltiſche Adel hat an den Petersburger 
Senat eine Beſchwerde wegen Ungerechtigkeit der 
ruſſiſchen Behörden gerichtet; es iſt jedoch wenig 
Ausſicht vorhanden, daß der Senat fih der 
Balten annehmen werde. Die Revaler Corre- 
ſpondenten der „Nomoje Wremja“ und der 
„Moskowskija Wjedomoſti“ ſchüren unermüdlich 
den Kaß der Central-Regierung gegen die Balten 
und ſtellen den geſammten baltiſchen Adel als 
Staatsverräther hin. die „Nowoje Wremja“ 
ihrerſeits hört nicht auf, die Regierung an die 
Jeſthaltung ihrer Politik gegen die Balten zu 
mahnen. 


Maßregeln ſcheint im Steigen begri 
Anlaß 0 . 


N 


d di 


Von der Marine, 

* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Frledrich Karl“, „Deutſchland“, „Aron- 
prinz“ und Aviſo „Pfeil“ (Geſchwaderchef Contre- 
admiral Köſter) iſt am 20. ds. in Cromarty 
(Schottland) angekommen und beabſichtigt, am 
21. d. nach Bergen (Norwegen) in See zu gehen. 

m 23. ber: N. 8.46, 
6.2. . Dh Danzig, 22. Okt. „Mi; 36, 

Wetterausſichten für Freitag, 28. Dhtbr,, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Lebhaft windig, wolkig, Sonnenblicke, milde; 
Regen. Sturmwarnung für die Küſten. 

Für Sonnabend, 2%. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenblichen; kühler, Strichregen; 
lebhafter Wind. 

Für Sonntag, 25. Oktober: 

Veränderlich, Regenfälle, naß kühl; 
Strichweiſe Reif. 

Für Montag, 26, Oktober: 
veränderlich, pielfach ſonnig kalter lebhafte wind. 
Strichweiſe Reif. 
Für Dienstag, 27. Oktober: 

Deränderlich, wolkig, vielfach heiter; kalter 

lebhafter Wind. Strichregen. Nachtfroſt. 


* [Geburtstag der Kaiſerin.] Zu Ehren des 
Geburtstages der Kaiſerin Auguſte Dictoria, 
welche heute ihr 33. Lebensjahr vollendet, haben 
auch hier die kaiſerl., königl. und ſtädtiſchen 
öffentlichen Gebäude, die Conſulgte und viele 
Privathäuſer und Schiffe den Feſtesſchmuck wehen⸗ 
der Flaggen angelegt, als Zeichen der herzlichen 
Glückwünſche, welche hier wie überall die ge- 
ſammte Bevölkerung der hohen Frau entgegen 
bringt, deren liebevollem Walten als FZürftin, 
Gattin und Mutter unſer Königs- und Kaiſer- 
haus ſo ſchöne Tage reinen Glücks, das Volk ein 
erhebendes liebenswürdiges Vorbild verdankt. 
Möge ihr Erdenwallen ſtets von ſo freundlichen 
Strahlen beſchienen ſein! 


windig. 


Sie wollten zu dem Gouverneur 


"und Die ieee 
rzlich abgehaltene 


[Deputation beim Kandelsminiſter.] Die von 
der Verſammlung der öſtlichen Handels-Cor- 
e in Thorn erwählte Deputation, welche 

etreffs des ruſſiſchen Delkuchen-Kusfuhrverbols 
vorſtellig werden ſollte, iſt vorgeſtern von dem 
Handelsminiſter v. Berlepſch in Berlin empfangen 
worden. Die Deputation, welcher auch Fr. Petter; 
Danzig angehört, hob hervor, daß die deutſchen 
Kaufleute die Oelkuchen auf ſpätere Ablieferung 
gekauft und mit ca. 100 Rubel Angeld pro 
2868075 im Voraus beliehen hätten, aber circa 
3000 Waggonladungen durch das Ausfuhrverbot 
zurückgehalten werden, daß ſonach ſchwere Per- 
luſte dem deutſchen Kandelsſtand drohen. Der 
Handelsminiſter erkannte das Geſuch als berechtigt 
an und verſprach, feinerfeits im Sinne deffelben 

darauf hinzuwirken, daß bei der ruſſiſchen Ne- 
gierung amtliche Schritte gethan werden, ſie möge 
die Ausfuhr der vor dem 9. Oktober c., dem 
Tage der Publication des Ausfuhrverbotes, nach- 
weislich gekauften Oelkuchen geſtatten. 

* [Serniprechverbindung Berlin - Danzig - 
Königsberg.] Das Project betreffend eine directe 
Jernſprechverbindung zwiſchen Berlin-Danzig und 
Danzig-Königsberg foll, wie verlautet, bereits im 
künftigen Frühjahr zur Ausführung kommen. 
Zur Zeit iſt man mit den Vorarbeiten, Auf- 
ſtellung der Koſtenanſchläge etc. beſchäftigt. 

* [Rerfonalien beim Milſtär.] General-Lieutenant 
v. Kroſigk iſt zum Inſpecteur der 1. Gavallerie- 
Inſpection ernannt, Rittmeifter v. Burgsdorff von 

dem Commando als un en bei der 35. Gavallerie- 
Brigade in Graudenz entbunden und als Escabronschef 
in das Huſaren-Regiment Nr. 8 verſetzt, Premier- 
Lieutenant Frhr. v. Williſen vom Dragoner-Regiment 
Nr. 3 als Adjutant zur 35. Cavallerie - Brigade 
commandirt; Major v. Wagenhoff, Bataillons- 
Commandeur vom 3. Gren.-Regt. Nr. 4, in das Inf. 
Regt. Nr. 94 verſetzt; Major Burckhardt vom Gren. 
Regt. Nr. 4 zum Bataillons-Commandeur ernannt; 
Major Funk, aggreg. dem Gren.-Regt. Nr. 4, in 
dieſes Regiment wieder einrangirt. 

[Innungs-Kusſchuß.] Zur Eröffnung der regel- 
mäßigen Sitzungen während des Winters 1891/92 
hatten 2 geſtern Abend im deutſchen Geſellſchafts⸗ 
Baus die Obermeiſter, Innungs-Abgeordneten, ſowie 

ie Altgeſellen und Geſellenſchaftsvertreter verſammelt. 
Der Vorſitzende des Innungs-Kusſchuſſes erftattete zu- 
nächſt Bericht über die Thätigkeit des Ferien-Aus- 
ſchuſſes während des verfloſſenen Sommers und be- 
grüßte dann namens der hieſigen Gewerke in warmen 
Worten den inzwiſchen in der Berfammlung erfchienenen 
jetzigen Aufſichts-Commiſſar Kerrn Stadtrath Ehlers. 
Lehterer erwiderte, daß er das ihm von Seiten der 
Gewerke entgegengebrachte und auch hier zum Aus- 
druck gelangte Vertrauen in gleichem Maße den In- 
nungen und Gewerken entgegenbringe und es ſich in 
feinem neuen Amte werde angelegen fein laſſen, die 
Intereſſen des Handwerks nach Kräften zu fördern. 
Hierauf wurde beſchloſſen, auch in dieſem Winter die 
regelmäßigen 25 an jedem Mittwoch Abend im 
„Heutſchen Geſellſchaftshauſe“ abzuhalten. Demnächſt 
erfolgte die Auswahl der Verhandlungsgegenſtände für 
die nächſten Sitzungen. 


—ts— [Danziger Lehrerverein.] In der geſtrigen 


außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung wurde 


mitgetheilt, daß die für eine Spende von 300 Mk. ge⸗ 
ſtellte Bedingung die Wohlthätigkeitsquoten des Pefta- 
lotzi-Dereins auf 50 Mk. zu erhöhen, vom Provinzial- 
vorſtande angenommen worden ſei. Dann wurde ein 
Schreiben des neu gegründeten hatholifhen Lehrer- 
vereins verleſen, der ſeine Conſtituirung anzeigt. Die 


Mitglieder des Danziger Lehrervereins keinem anderen 


hieſigen Lehrerverein angehören dürfen. die Mit- 


freien Lehrerverein u. 
CFF Tal 5 
de H dig era eine 5 
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ende des Herrn Director Dr. Conwentz an. 
Ein Familienabend iſt zur Pflege der Geſelligkelt auf 
den 31. d. Mts. angejeht, 

Neues Bootshaus.] Der Danziger Ruderverein 
wird, wie der Vorſtand uns heute mittheilt, am 
nächſten Sonntag die Feier der Einweihung ſeines 
neuen Bootshauſes begehen, für welche folgendes 
Programm aufgeftellt iſt: Vormittags 10% Uhr: Ber- 
0 der Gäſte und paſſiven Mitglieder an Bord 

es Dampfers „Lachs“ an der Grünen Brüche, Fahrt 
nach der Schäferei, Beſichtigung und Einweihung des 

Bootshauſes und Bemannen der Böte des Vereins, 
7 7 mit den Böten Weichſel abwärts unter Be- 
gleitung des Dampfers, Frühſtück der Gäſte an Bord 
des Dampfers. Abends 8 Uhr: Commers in der 
Schießhalle des Schützenhauſes. — 

* Hecken Der Kaufmann Alfred Donig 
aus Berlin hauſirte im Oktober v. J. am hieſigen Orte 
mit Stoffen, gab an, daß die Waaren von ſeinem 
ae in einem Concurſe hätten übernommen werden 
müſſen und daß er die Stoffe für jeden Preis los- 
ſchlagen müſſe. Donig bemerkte, daß der Werth 
der Stoffe pro Meter 18 Mk. betrage. der Commis 
Wenzel von hier kaufte dem Angeklagten Donig Stoff 
u drei Anzügen ab und zahlte dafür 70 Mk. Es ſtellte 
(ic nun bald heraus, daß die Stoffe von Lumpen und 

aumwolle angefertigt waren und einen ſehr geringen 
Werth hatten. Ferner kam Donig am Abende des 17. 
Oktober in das Wilhelmiheater hier und verſchaffte 
ſich dadurch ohne Geld Einlaß, daß er dem Billeteur 
angab, er lei Artiſt. Er war des Betruges angeklagt 
und der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe 
von 6 Wochen. 

IlsSelbſtmord.] Geſtern Nachmittag kehrte in einem 
age Gaſthof ein gut gehleideter Reiſender von 

—28 Jahren ein, der ſich unter dem Namen L. aus 
Neumark in das Fremdenbuch einſchrieb. Nachdem er 
ſich in etwas üppiger Weiſe reſtaurirt, einen Photo- 
graphen zur Aufnahme feines Bildniſſes beſtellt und 
eine Flaſche Champagner begehrt hatte, die man ihm 
aber vorenthielt, weil inzwiſchen 1 5 05 auftauchte, 
zog er ſich Abends nach 9 Uhr auf fein Zimmer zurück, 
verſchloß daſſelbe und ſchoß ſich dann mit einem Re- 
volver eine Kugel in die rechte Schläfe. Die Thüre 
wurde nun geſprengt, L. noch lebend gefunden und auf 
Anordnung des herbeigerufenen Arztes in das chirur⸗ 
giſche Lazareth gebracht, woſelbſt er aber heute früh 
2 uhr an Gehirnverletzung ſtarb. Im Beſitz des Un- 
glücklichen, welcher der 8 eines höheren Schul- 
beamten aus der Provinz ſein ſoll, wurde nur ein 
Pfandſchein über eine Uhr und der Abſchnitt einer 
Poſtanweiſung gefunden. 

IRMeſſer-Affäre.] Der 16 Jahre alte Arbeiter 
Arnold W. von hier erhielt geſtern Nachmittag von 
dem Arbeiter Oscar R. auf dem Zuchthausplatſ zwei 
Meſſerſchnitte an der Unterlippe, von welchen der eine 
die ganze Lippe durchtrennte. 

[Polizeibericht vom 22. Oktober.] en: 11 Ber- 
ſonen, darunter 1 Seefahrer wegen Diebftahls, 2 Ar- 
beiter wegen Bogelftellerei, 1 Arbeiter wegen Ver- 
übung groben Unfugs, 4 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
1 goldene Schloſſel, im 0 mit Talmikette. — Ge- 
funden: 3 Schlüſſel, im Poſtgebäude (Langgaffe) ein 
un ſeidener Regenſchirm und ein altes Corſett, 
n der Rabaune an der Böttchergaſſe eine Zlaſche 
Rothwein, in Scharfenort (Kreis Danziger Höhe) eine 
Gelbbörfe, in der Goldſchmiedegaſſe eine Invaliden- 
Karte, ne der Olivaerſtraße in Neufahrwaſſer ein 
Taſchenmeſſer, auf der Kafenſtraße in eufahrwaſſer 
eine Hundemarke, im Garnifon-Lazareth ein Pfanb- 
ſchein vom 3. Damm Nr. 10, zuholen von der 
Polizei-Direction, in der Tobiasgaſſe ein Packet in 
grober Leinwand, abzuholen Tobiasgaſſe Nr. 7, parterre. 
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Berent, 20. Okt. In der geftrigen Stadtverordneten⸗ 


aug wurde das vom Magiſtrat vorgelegte Ortsſtatut 
etreffend die gewerbliche Fortbildungsſchule mit allen 
gegen 4 Stimmen abgelehnt. (Die Annahme unſeres 
Berenter e-Correſpondenſen, daß die Stadtverordneten 
anderer Anſicht ſein würden als die hieſigen Kand- 


glieder des neuen confeſſionellen Vereins haben ſich 


werksmeiſter, deren 5 wir ſchon mitgetheilt haben, 
hat ſich ſomit nicht erfüllt.) 

Eraudenz, 21. Oktober. der ſchon erwähnte 
Parteitag der nationalliberalen Partei Weſt⸗ 
preußens wird, wie nach dem „Gef.“ nunmehr 
beſchloſſen iſt, Sonntag, den 8. November, in 
Graudenz ſtattfinden. Es ſoll eine öffentliche 
Derſammlung tagen, bei welcher mehrere Reichs- 
tags- und Landtags-Abgeordnete Theil nehmen 
werden. Der öffentlichen Derſammlung wird eine 
Beſprechung der nationalliberalen Vertrauens- 
männer der Provinz vorausgehen. 

* Das Rittergut Braunsrobe im Kreiſe Grauden iſt 
85 W von Herrn hee 
Eduar ul; in Kl. Montau für das Mei 
von 238 000 Mü. gekauft Be Mabel 

Kulm, 21. Oktober. Dem Worſitzenden der Ein- 
kommenſteuer-Deranlagungs-Commiſſion für die Kreiſe 
Aulm und Schwetz Zürgermeiſter a. D. Fröhlich aus 
en iſt die Stadt Kulm als Amtsmohnfiy an- 
gewieſen. 

K. Thorn, 21. Oktober. In der Angelegenheit de 
Weinſchenck'ſchen Concursmaſſe erfahren ie > 
daß die Gläubiger vorausſichtlich 15 Proc. ihrer 
Forderung aus der Maſſe erhalten werden. Wird das 
Rittergut Lulkau zu einem höheren Preiſe verkauft, 
als angenommen, dann wird ſich diefer Procentſatz 
um ein Geringes erhöhen. Die Erben boten noch nach 
dem Tode des Herrn Weinſchench den Gläubigern 
25 Proc. und wollten dieſen außerdem die aus⸗ 
ſtehenden Forderungen überlaffen, wenn ſie einſtimmig 
jedes Anſpruches an die Nachlaßſchaft des Herrn W. 
entſagten. Es wären hierbei für die Gläubiger 
40 Proc. herausgekommen. Eine Uebereinſtimmung 
konnte damals nicht erzielt werden, der Concurs 
mußte eröffnet werden, und die Folge davon ee die 
15 Proc. anſtatt der freiwillig gebotenen Proc. 
Wie wir übrigens privatim erfahren, gedenken die 
W. ſchen Erden nach Kräften die Geſchädigten, 
namentlich die der ärmeren Klaſſen, ſchadlos 
15 halten. — Der ſchon gemeldete Nerfonenwechſel 
n der hieſigen königlichen Gommandantur erſcheint 
für unſere Stadt und für die umliegenden Oriſchaften 
von großer Tragweite. Kerr v. Lettom-Dorbeck war 
ein ſchneidiger Soldat, vom militäriſchen Standpunkte 
aus beurtheilte er ſämmtliche Vorkommniſſe; vielfach 
haben unter ſeinen Anordnungen die Stadt und die 
Gewerbetreibenden gelitten. Herr v. Lettow-Vorbeck 
hat jeine ſcharfen Anordnungen im Intereſſe unferer 
Garniſon erlaſſen, ob er aber den Zweck derſelben er- 
reicht hat, möchten wir bezweifeln. Sein Nachfolger, 
Kerr v. Hagen, iſt den Thornern nicht unbekannt; 
wenn wir nicht irren, war derſelbe vor einigen 
Jahren etatsmäßiger Stabsoffizier im 61. Regiment 
und war nicht nur bei den Soldaten, ſondern 
auch in der Bürgerſchaft ſehr beliebt. — 
Durch die Provinzialblätter gen jetzt die Mittheilung, 
daß eine aus Holz hergeſtellte Wendeltreppe, ein Ge- 
ſchenk der Stadt Thorn, im Marienburger Schloß 
Verwendung gefunden habe. Die Treppe iſt ein Kunſt- 
werk, ſie wurde von allen — Sr vr unſerer Stadt 
bewundert. Sie führte aus dem Keller bis zum letzten 
Stockwerke des dreiſtöckigen Gebäudes; dieſes war 
aber nicht die Synagoge, ſondern ein Vorhaus der- 
ee ein Haus, das nachweisbar dem unglücklichen 

ürgermeifter Thorns, dem unvergeßlichen Rösner, 
der für ſeinen Glauben den Tod erlitten hat, gehörte. 
Das Grundſtück ging ſpäter in den Beſitz der jüdiſchen 
Gemeinde über, im Vorhauſe wurden Sitzungs- 
zimmer und Räume für die jüdiſche Schule ein- 
gerichtet, die Synagoge wurde dann im Hinter- 
hauſe erbaut, Die Schulräume reichten nicht aus, 
ein Neubau wurde nothwendig, und dieſem ſiel die 
Treppe zum Opfer. Der Ten, Sad nahm fie an fi, 
fie follte beim Ausbau des Rathhaufes Verwendung 
finden; den Rathhausausbau werden aber vorausſichk⸗ 
lich wohl kaum unſere Enkel erleben. Der Magiſtrat 
gab die geſchenkt erhaltene Treppe nach Marienburg 
ab, wo ſie in 8 


erte 


ab, ſie in dem altehrwürdigen Schloſſe auf viele 


Bewohner unſerer Gegend ſchon vor vielen Jahre 
hunderten Kunſtwerke zu ſchaffen verſtanden, die ſich 
die Künſtler der Jetztzeit vielfach zum Muſter nehmen. 
— Herr Landgerichts-Präſident Ebmeier ift auf ſeinen 
Wunſch in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt verſetzt. 
Ueber den Nachfolger des Krn. E. iſt noch nichts 
beſtimmt. 


Stolp, 22. Oktbr. (Privattelegramm.) In der 
geſtrigen conſervakiven Wählerverſammlung 
kam es zu aufregenden, mitunter etwas tumul- 
tuariſchen Scenen. Bei der Abſtimmung blieb die 
Candidatur v. d. Oſten in der Minorität. Die 
Candidatur des Kerrn Kofbeſitzer Dau-Hohenftein 
erhielt die Majorität, worauf auf dieſen ein Hoch 
ausgebracht wurde. Es ſprachen in der Ver- 
ſammlung Kerr Tiſchler Reimer-Stolp und Here 
v. Below-Saleske. 


* Der Gnmnafiallehrer Robert Noske in Königs- 
berg iſt zum Oberlehrer befördert und dem Rechnungs- 
rath Jonas in Ragnit der rothe Adler-Orden U. Klaſſe 
verliehen worden. 

§ Inſterburg, 21. Okt. In der heutigen Sitzung 

des landwirthſchaftlichen Kreisvereins ſtand als wich- 
tigſter Gegenſtand, der auch für weitere Kreiſe nicht 
ohne Intereſſe iſt, auf der Tagesordnung die Berathung 
der Anträge auf Statutenänderung und Einfügung einer 
Delegirtenverſammlung in die Organiſation des 
Centralvereins. Oberamtmann Fähſer-Norkitten führte 
dabei in einem Referat aus, daß die Ortsvereine, 
welche erſt nach vieler Arbeit lebensfähige Glieder des 
Centralvereins geworden ſeien, bald auffliegen würden, 
wenn man die geplante Befteuerung ihrer Mitglieder 
mit 1 Mh. pro Perſon an wollte. Bei der 
Schaffung einer Delegirtenverſammlung werde der 
Centralverein wohl bald zu eriftiren aufhören, da ihm 
viele wichtige Rechte, die er jetzt habe, entwunden 
werden ſollen. Das wirkliche Streben und Weſen des- 
ſelben werde aufhören. 70 Jahre haben wir Aso 
meinte Redner, in Frieden gelebt; erſt durch die 
Frage: ob Schuzoll oder nicht? ſei ein Mißton in 
den Verein gekommen. Kerr 3. empfahl die 
Ablehnung ſämmtlicher Anträge. Dr. Brandes- 
Althof trat als Vertreter der „Reformpartei“ 
für alle Abänderungsanträge ein. Intereſſant 
dürfte deſſen Keußerung fein, daß die vorjährige Ab- 
ſtimmung des Herrn Generalſecretär Stöckel zu Gunſten 
der Herabjehung der Getreidezölle auf die Ent⸗ 
ſchliefſungen der Staatsregierung bei dem Abſchluß 
der Kandelsverträge mit Oeſterreich und anderen 
Ländern vielleicht nicht ohne Einfluß geweſen ſei. 
Kuf deſſen weitere Behauptung, baß früher niemals 
in der Generalverſammlung vom Schuhzoll die Rede 
geweſen ſei und daß die Abſtimmungen der Areisver- 
eine über den Schutzzoll im vorigen Winter ein 
anderes Reſultat ergeben hätten als vorher diejenige 
in der Generalverſammlung, wies Herr Landſchafts- 
rath Maul nach, daß bereits auf der Generalver⸗ 
ammlung von 1888 Herr v. Saucken-Tarputſchen ein- 
timmig zum Hauptvorſteher wiedergewählt wurde, 
nachdem er erklärt, daß er 1887 im Candesökongmie- 
Collegium gegen die Getreidezölle geſtimmt habe; 
auch haben ſich im vorigen Jahr 10 landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisvereine für Abſchaffung der Schutzzölle und 
nur 7 für Beibehaltung derſelben erklärk. der An- 
trag auf Einrichtung einer Delegirtenverſammlung 
wurde ſchließlich mit 17 gegen 16 Stimmen ange- 
nommen. die Mehrzahl der übrigen Kreisvereine 
dürfte aber anderer Anſicht ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Okt. Mit der Hauptziehung der Aus- 
ſtellungs-Lotterie wurde heute begonnen. Gleich ir 
der erſten Stunde wurde ſchon der . Haupttreffer 

ejogen, der aus den Gemälden „Kymne“ von Wok 
Sen Friedrich, „Chriſtus in Bethanlen“ von Eduard, 
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Gebhardt und einem kloſterlichen Genrebilde von Karl 
Marr befteht. Diefe Aunftwerke gehören der Nr. 338 832. 
Der erſte Hauptgewinn iſt auf Xr. 329 932 gefallen. 
Es ſind vier Gemälde, 50 000 Mk. Werth: „Weſtfäliſche 
Mühle“ von Andreas Achenbach, „Ceſtius-Pyramide“ 
von Oswald Achenbach, „Die Thierbude“ von Mener- 
heim und „Der letzte Reſt“ von Joſs Jimenez Aranda. 
— Die Ziehung wird Freitag beendet. 

— Hermann Sudermann hat, wie die „T. R.“ er- 
fährt, ſein neues dem modernen Leben entnommenes 
Schauſpiel nahezu vollendet. Das Werk wird, voraus- 
Burn im Januar oder Februar, in Berlin zum erften 

ale gegeben werden. Der Dichter hat ſich heute nach 
Königsberg begeben; er beabſichtigt, nach Beendi- 
gung der größeren Arbeiten, welche er e in Angriff 
genommen hat, d. h. ungefähr nach Ablauf eines Jahres, 
wieder nach Berlin überzuſtedeln. 

Die Gemeingefährlichkeit der großen Kunde.] 
Am Dienſtag Morgen iſt eine Frau in der Friedenſtraſſe 
von einem großen Funde umgerannt und dadurch am 
Kopf und an der Schulter ſo bedeutend verletzt, daß 
fle von ihren Angehörigen nach dem Krankenhauſe am 
Friedrichshain gebracht werden mußte. 

— Ueber einen fein angelegten Schwindel, von 
welchem eine große Waarenfirma betroffen wurde, er- 
ährt der „Confect.“ Folgendes: Es meldete ſich bei 
ener Zirma als Beauftragter eines ſehr bedeutenden 
Kleinge mäfts ein junger Mann mit dem Erſuchen, die 


näher 1 chneten Waaren, die er genau aufgab, 
wiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags nach dem be- 
lre nden Geſchäft zu enden; die Waaren 


müßten aber unbedingt um dieſe Zeit daſelbſt ein- 
treffen, da ſie nöthig gebraucht würden. Man beeilte 
ſich, den Auftrag auszuführen. Um die beregte Zeit 
er cheint derſelbe junge ann, der dem Groß- 
geſchäft den Auftrag ertheilte, in dem Kleingeſchäft mit 
der Anfrage, ob hier nicht ein Packet, enthaltend 
die näher bezeichneten Gegenſtände, abgegeben worden 
ei; er käme geradenwegs von den Abſendern, das 

achet ſei falſch adreſſirt, für eine andere Firma be- 
timmt, welcher er es ſofort bringen ſolle. Da das 
Kleingeſchäft von einer Beſtellung natürlich nichts weiß, 
überbies der Inhalt des Pachets, das noch uneröffnet 
im Ablieferungsraum lag, mit den Angaben des jungen 
Mannes genau stimmt, wird es ihm ohne Bedenken 
at . 4. Durch Zufall wurde der 94 pn auf- 
gebecht, Das Großhaus iſt um 1200 Ml geſchädigt 
worden, denn die Beftellung war eine vorgebliche, der 
ganze Schwindel aber fein angelegt. 


* [Aus verſchmähter Liebe.] Man ſchreibt der 
„Fr. Ztg.“ vom 18. d. aus Paris: Der Selbſtmord 
des ehemaligen Profeſſors der Rechte und nachmaligen 
Inſpectors der Gefängniſſe, Emile Acollas, bietet eine 
merkwürdige Analogie zu demjenigen Boulangers. 
Auch hier haben wir einen Greis, der ſich aus Liebe 
umbringt. Acollas war ſogar noch ein gutes Stück 
älter, als der General, und war nicht, wie jener, 
ſchon durch fein Aeuferes zu galanten Abenteuern 
veranlagt. Er war ein faſt zwerghaft kleines Männchen 
mit langen grauen Haaren und trotz feiner ſehr be- 
deutenden Gelehrſamkeit ein unentwegter Don Juan. 
Als er ein Exil in der ende ſuchen mußte und als 

rofeſſor des franzöſiſchen ts 1 Bern eine An- 

ellung fand, err gie er das . der ganzen Stadt, 
ndem er an ber Seite einer rieſenhaften — ungen Ruffin 
3 der er mit der Spitze des Cylinders Raum 
die Adıfel reichte. Da er als muthiger 
Bertreter liberaler Ideen ſowohl unter dem Kaiſerreich 
»Is unter der 1 Ordnung Verfolgungen aus- 
geht geweſen war, hite ſich die triumphirende 
epublik ge tet, "on anftändig zu verforgen und 
ernannte den alten Freiheitsmann zum Inſpector des 
Gefängnißweſens, ein Amt, das ihm erlaubte, populär- 
wiſſenſchaftliche Bücher zu ſchreiben und feiner Leiden 
ſchaft für das ſchöne Geschlecht zu huldigen. Geine letzte 
Liebe hatte ihn ſchmählich verlaſſen, und darum ver- 
giftete er ſich mit einer ſtarken Dofis Kanthoridin. 
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Reben mit dem nöthigen Wiſſensmaterial ausgeftaitet 
haben. Seit mehr als 20 Jahren hatte er getrennt 
von feiner Frau und feinem Sohne gelebt. Die Für- 
forge der republikaniſchen Regierung hat fi auch auf 
e und ihn als Beiſitzer beim Staatsrath 
angeſtellt. 
* I[Subhaſtation eines Grundſtückes wegen 
0 Pfg.] Der gewiß ſeltene oder vielmehr einzig da- 
ebene Fall, daß ein Grunditüch wegen einer Schuld 
von 10 Die. r Subhaſtation gelangt, liegt in März- 
dorf a. B Kreis Löwenberg, vor und kommt am 
22. Oktober zum Austrage. Dom königlichen Amts- 
gericht in Löwenberg werden die Intereſſenten dieſer 
Zwangsverſteigerung unterm 8. d. M. dahin benach- 
richtigt, „daß, nach den bis zum 1. Kuguſt 1891 ein- 
ſchließlich geſtellten Anträgen die Imangsverfteigerung 
betrieben wird von dem königlichen Domänen -Ziscus, 
vertreten durch die Kreiskaſſe zu Löwenberg, wegen 
einer Forderung von 0,10 Mark für den Monat Juli 
1891 rückſtändiger Rente — eingetragen in der 2. Ab- 
Bun des Grundbuches unter Nr. 2“. Auf das 
eſultat dieſer intereſſanten Subhaſtation darf man 
mit au geſpannt fein. 
Madrid, 21. Oktober. In Folge fortgefeter Regen⸗ 
güſſe nehmen die Ueberſchwemmungen in den Süd- 
provinzen zu. Die Provinz Almeria hat beſonders gelitten, 


Sciffsnamrihten. 

Kopenhagen, Oktober. der Dampfer „Hebe“ 
hat am Sonnabend Abend bei Regendiche unweit 
„Tre Kroner“ einen kleinen Dampfer in den Grund 


gerannt. Ein Mann der Beſatzung des letzteren iſt er⸗ 


trunken. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 22. Oktober. 
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Robert Laaser, 


Ringelſeifen in Glycerin 8 
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friſchen len Gendun« 


2 — 8 


nne 
N * 8 
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Bormittag s il 
sur dem Hofe unferes ee titchen 


ts in der Lenzgaſſe meilt- 
Ra verkaufen. 5 


im Aufihniit, pr. % 80 8 ; Ich angene m ; 1 
e ee Tan ) 1 8 0 da std m Benin Be 12000 Mark | Au 
— x ügli affee-, Sand- X un r Kaffeege 5 
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. eitellunaen au orten un — —ũ4ũ4 —— — —— —— Int — 8 m 
I; ortuna“, me bunte, as werden e Kgl. Sächs., Griech., Rumän. — etc. = Abreffen unter Ar, 609 in der 
apt. Boigt, 5 infle ale I ausgef ke —: —— — fEredilten dieſer Zeitung erb. 
= { . x Johann Koff'ſche Eiſen-Malz-Chocolade. 5 
D. „horn 7 . tügti ih, el, Gehr es Conditor ei. 75 Ausgezeichnet bei less, Bleihluct und daher ſtammen-⸗ Kpothekerlehrling un e 
legen im g in non, allenfb e et 0 5 Air, für Rüntüihe Zähne, 10 Pfd. U 5, n Nr 1 e ſemmtlichen Chocoladen meiner Apotheke  Aufnal 
Stationen der Wbeichſel v Otto 3 5 R Plomben ıc N n 5 Pfund an Rabatt. % ene S erreünidh cht. 115 
vorm. Carl Studti, Ma Johl 97 a 8 gratis und franco. N En am n 7 
Ditſchau, Bene M. "hie Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. N hl, Yerhaufsitellen in Danzig bei Albert Neumann, Langen- MM 5 


Naschen 


g us” 5 uche lukratives 
— er (672 chen Jedermann können 2 ach n = . N 5 üb Bernehmen, Be auch bw. Hofmeilter u. 
Dampfer-Erpedition ſoeben friſch eingetroffen. kann oe ne ‚Behannten; 1 5 . en behufs Errichtung von ae, en r em. A 
reife auf das mein 5 
— {to Boesler, Di hun 3 übe en 2 ann n Soft, Berlin NW. Neue 3 „ eee 
3 erkunſtſtückchen (ohne Appa- 5 PER 8 1 
vormals Carl Studti, ste), „Räberes . Iuß. dito e. e 7 Einen Lehrling 
lei ei zek⸗ il, Veil. Geiftgaffe AJ. (688 holten „ 1. ale mit guter Schulbildung fudie ich 
A Prima Een Seda uer- U. biebes. 5 müden 
jet und zoll 1 pe %5 nie Ipanzertreforbill, 


a. gür ebene. 
4 9 Bine 


Cohn, Ziſchmarkt 8 
Eingang in der Heringshandlung. 


Junge ‚Brat-Gänfe, 
von jeht ab zu jedem 8 Freitag friſch, 


empfiehlt billigſt 


iure u. eines Zafelobft, L. K. Panzer, 
1 17 zu f. 7 M 
Ruft B f bee doe 1 Ehe ee 
I M. utschke, Zr e a * ul. rauen gelte 30. 1 rn unter N 
403 verjendet Pianino, belle Bauart, bill. G dienen Sp — 
Langgaſſe 4, Bom. Kochſtrieß b. Sang „ Berit. Gr, 52 pri. 


Corned Beef 


Teltow. Nüb 


Weich iel-Savin, = 


nu im Selma, 


N Boesler, 
m. Carl Siudti, 
Helle! Heiftgaſſe Aı Ar. 47. 2 


tarrhe von 


Langgaſſe Nr. 18 


verk. Kopf, Mathkauſchegaſſe 10. 


3 bis 500 % j jährlich 


kauft 
können kleine Kapitaliſten durch 
Ausbeutung neuer patentirter 
Maifen-Arlikel verdienen. 
Modelle zeigt und Ausf 


. Berlin. 


a Johann Hoff ſches 
8 a. en. 


Gegen allgemeine Enthräftung, 
unregelmähige ZU 


ie ir Nees Gtärkungs- 


2 Johann Koff'ſches 
A concentrirtes Malzextract. 
FE Gegen veralteten Huſten, Ka- 


© markt 3, Hermann Lietau, Holmnarkt 


640 5 zlotte Nuſter für Stickereien, 
Kir erloſe Leute wünſchen ein Glashraß- und Rezarbeiten 
Kind disereter Geburt oder werden billig ar Ae 
Waiſe für einmaliges Fflege- Zeichnungen fürs A 
geld in 1. oder für eigenſ ausgeführt Heligale 11 part. 


edition dieſer Zeitun 


Roggen loco unverändert, Ps: Tonne von 1000 Kar. 
grobhörnig per 120i inländiſcher 
Regulirun preis 120% lie erbar inländiſch 240 M, 


Be 


unterpoln. 1 an = 
Auf ind 1 Oktober inland. 237 M Gd., do 
5 Br., per Oktb 3 inländ. | Nirrha 


u Br., do. 1896 t 189 M Br., per. November 
7 tranſit 189 M Pr., per April-Mai inländ. 
17 M Br., 215 M Gb. tranſit 186 M Br., 


185 M 
1 ia“ Zonne von 1000 Kilogr. ruff. 101/2—110% 
ai afer per Tonne von 1000 Kar. inländ. 139150 M 
fen loco — — Tonne von 1000 Ailogr. ruff. Sommer- 
tranſit 208—215 Al 


Spiritus per 1 % Liter contingentirt loco Aal N 0% 
per Oktober 6 d., Fur Br 5 66 


46 mia u 5² 
ovbr.-Mai 47 
—.—.— 1 Rendement 880 — 


Rats 2 12,60—12,65 M Gd. per 50 
inc 
Vorſteher⸗Kmt der Kaufmannſchaft. 
Jannis 22. Oktober. 


güter. 
— 


ranco 
ilogr. 


— 5 iſt gehandelt ru 


75 18 I per 


eee Jaſon (SD.), Campbell, Glgsgow, Güter. 


Gandau ir., Danng. — Strahl 
der, Wilker u. Hartmann, Neufahrwaſſe er. 


Stromab: 1 Traft hie atten, eich. Blancong, 
. Sokolka, e Ne a er, Holm,‘ ) 


1 rat kieferne Balken, Timber, Tilſit, Steinberg, 


Zimmermann, Münz, Pollahsmwinkel. 


Thorner Weichſel-Napport. 


8 = 
D. — ter: hö o meter. 
Strom 


Don Thorn nach Polen: Fieghe, de 
Von Ki — nach Thorn: Schult. Liedtke, Stück. 


Thorn, 21. mid 88. 


e die Bindftärke 5 = le 


95 werd en 
erbourg 
eutf 


n. 


egen 


heftiger Sturm, 12 = 80 De 
Ueberfiht der Witterung. 
ee Marimum liegt fiber e 


Telegrumm- Adresse: 


Gebrauch. 


N zum englischen Wappen 
Ein ſehr gut eingeführtes 


Ml&oionialmaaren- un 


m Hoffice 
Na 5 


en 5 3 = 775 Nennung d. Namens u. kurz. 

Nachahmungen beliebe man M 3 d. näh. ‚Devhältu.bebufs 

Funktion der | auf die Packung und Schu- ſpälerer Uebereinzunſt unt. 718 

bs-Organe. marke der echten Malt Bon. in der Exped d. Big. erbeten. _ 
nee, | Hans Güdniß des Erfinders) ] Ein eingeführtes 

3 e Colonialwaaren- und 

Hoff, Erfinder der eee e. Deſtillationsgeſchäft 


Adreſſen unter Nr. 496 in d 


ſicherem Erfolge Expedition dieſer Zeitung 5 


er. Wilhelm Kaeſeberg, 


Danzig. 


offerirt 1 er 
Fran von Strusiyns 
Sleiihergafle Nr. 33. e Nr. 93. 


Mann oder Dame zum ! 
vember geſucht, welche mit — 
ein schen Buchfü Tune vertraut, 

dreſſen mit 3 e früherer 
8 — 7 altsanſprüchen 
Nr. 669 in der Eöpedition 
Zeitun erbeien. 


706 in der Ein jung. Mann f. e, Deitillat.- Ein möbl. Zimmer 


Geſch, geſu Offert. u. 693ſiſt 
erb. id Le deb. died Ne. 6. de 3 Berholdſche 


nter 
bum aber dieſer 


« Detailpreis per Schachtel Mk 
Erhältlich nu in Apotheken.“ 


8 Deſtillationsgeſchäft und 


in Danzig oder der Provinz wirdſ melden. 
8 n reſp. zu pachten ge- 2 


tüchti iger Verkäufer, 


E ein Comtoir wird ein hm 7 M 


Schwellung und Schmerzhe 


Hirſchfeld, 


Ciok, R tein, G 0 7 rn, 150 Rundkiefern 
8800 Rieserne Er ae x er 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. Oktober. 
2 „Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.“). 


3 (H. . Doritein.) Wetter: Schön. Stationen. Ber: Wind | meter im 
ng Inländiiher bei ſchwachem Angebot ziemlich 
unverändert. Bon Tranſitweizen find einige Kahn-⸗] Dtullashmore 134 16 halb bed. 
ſadungen von Polen her angekommen; nur ein Theil | Aberdeen 738 um 2 vedecht 
ar — fand . 3 bei ſchwach Cpeiſkanfund 7 SSO 4 bedechkt 
behaupteten Preiſen. 105 9 . inländiſchen Kopenhagen 748 SW 2 Re 
Beflbunt blaufpibi 215 8 5 1 AA a0 7 SO 8 Re ir 
eiß 124% an 4 72 125% aranda 766 S halb bed. 
9 Al, Som . en zum 9 767 SO 1 er yo — 
Bat 130 e ra 170 705 2 10 unt tosh au n 797 N 1 
eſe AN, gla Corkgueenstown 15 
e | ee I 
5 2 elder ei — At 
zulligen m 4 101 And % 100 13 80 188 er roh 1 % nit 7147 SW 2 wolkenlos 11 
6 M, G M per X ambur 750 SW 3 wolkenlos 12 | 
1 ober um 70 7 230 M Br., winemünde 750 SW 1 Regen 12 
229 AA Gd., tranſit 177½ MN. Gd. 83 8 —— rwaſſer 7 S 1 halb bed. 
Ne zum freien Verkehr 230 I Br., 229 N u bebecht 1 
tranfit 177½ , Br., Gd., Nov. De br. ect Parts 1 
177½ 177 M. Gd. Heiember-Januar zum freien Ver⸗ ünfter 1 
r 228 Al, Br., S5, Januar-Zebr, zum freien | Aarisruhe 2 
Verkehr 227 6 d., April: Mai tranfit | Wiesbaden 2 
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Verkehr 227 M, tranfit 178 un Br 2 
Roggen der A ft iſt inländiſcher 120% 3 
237 er Tonne. ermine: 4 85 ng 9 5 79 
A Gd., a 10 AL Br., Oktober-Novbr. inländ. 1 
5 4 Bes 1108 Br. cr 1 tranſit 
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agel-Derf.-Geſellſch. auf Begent. 


efl. Offert nebſt 
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0 f 55 t, 
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5. Ein Gomtoir und drei € Gpeider- 


räume vom 1. 
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eg Baul Liebert, Canggaſſe. 


E tücht. zu. en mit den 
beſt. 


Zeugn. f. Höhe u. 
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* — 
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Ma 


Propl, e denssarien 115. 


Sewandle Verkäuferin 
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[Novbr. ander- 


— Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 


dr mein site, ham geſtützt auf gute Zeug 
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667 in der 


Expedition dieſer Zeitung erb erb. 


döblirte Zimmer, mit u. ohne 
Penſion, für den Winter, in 


einem herrſchaftlichen Haufe in 


Zoppot, find abzugeben. 
drefjen unter 
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Expedition dieſer Jeituni erb. 
Ein ‚unit e . 


ſcht Stunden zu 
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eben. 
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Ein freundl. möbl. u an it an 


1—2 Herren mit au 
Penſion au verm. Breitgaſſe 


fe 1005 


Als Ergänzung des vor Jahresfrist vollständig gewordenen Hauptwerkes erschien: 


Erstes J ahres-Supplement 
Meyers Konversations-Lexikon. 


2 Meyors Konversations-Loxikon, 4. Auflage, vollstän- Das Jahres- Supplement (fein in Halbfranz geb. Preis 
dig in ı6 Bänden und ı Ergänzungs-Registerband, fein in | 10 Mk.) ist zunächst als wertvolle Fortführung des Haupt- 
© Halbfranz geb. Preis 170 Mk., enthält 3700 Abbildungen | werkes dazu bestimmt, dasselbe den Besitzern über die 
in Text, 567 Ilustrationstafeln, Karten und Pläne, da- | Dauer des Erscheinens hinaus auf dem Laufenden zu 
von 8o Chromodrucke, und darf als das neueste, voll. erhalten und somit vor dem Veralten zu bewahren, zu- 
B ständigste und beste Werk seiner 4 bezeichnet werden, | gleich aber auch eine eigenartige selbständige 


g = Encyklopädie des Jahres = won 
fur alle diejenigen, welche mit der Zeit fortzuschreiten und sich über alle Vorgänge und Fort- 
schritte auf allen Gebieten des menschlichen Wissens und Könnens, über alle Geschehnisse, 
Entdeckungen und Erfindungen der jüngsten Zeit zu unterrichten gewillt sind. 


Großer Ausverkau 


wegen Umzugs nach 


Nr. 28, Langgaſſe Nr. 28, 


ins Cokal der Firma Mathilde Tauch. 


Um mein grofes Winterlager vollſtändig zu räumen, empfehle 
die neueſten garnirten und ungarnirten 


Damen⸗ und Mädchen⸗Hüte 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Max Schönfeld, 


Canggaſſe Nr. 66, 
Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Die eg I 


von 


Gustav Conradt, 
Langgaſſe 63 I, 


empfiehlt 
zum bevorſtehenden Winter ihr eee e Lager in allen Arten von Peli⸗ 
Großartige auswahl von Neuheiten. SEHEN : BRENSITERER 
Bar Speeialität . N 85 Beainne 3 7 11 2 Quartals empfehle zum a e b freundliches, ele 
Sener e von u. u. ee e. Maaf. E , e . 1 Dorderyimmer 1 
705 ier, abine 
offe in reiche ger Msrahl Lauf ager. (Pes Bla latt gehört ; 1 vierteljährlich M 1. 13 0 . dere 


Preiſe ſeſt und billigt Dies ge 
Eine Wohnung 
Für's Haus, vierteljäh 
Mat 5 chenwelt, vierteljährl Einladung 


N 0 
ee e » eee und ae — 55 billig ausgeführt, a f. d. criſtl. Haus, 3 25 
N 0 73 — r r 5 8. Pr en. 2 Dante von 
275 8 h ofort ge 8 
m 5 Der aute, Aamerabs Aae Ainabeneitung, vierteljährlich After ie . A in det 
15 it, viert ch. M 1,25. 
Pahl der Gand für das hier zu errichtende . 152. 


"um a Br“ 


Kundegaſſe 1 85, 


friſche Nut- . l. ann 


im Hauſe zubereitet, empfiehlt 
Führer. 


Woolo⸗Saul 


Das bereit 
des Ortsverbandes der Gewerk- Oktober angeſebie Tuner 8 0 


Neue e Synagoge. 
Schlufjfeſt. 
a 23. Oktober, Abends 


Deuiſche Jugend 1 rig et von Lohmeyer, Heft 2 
n 5 | 3 No. ich ‚A rien unter Nr 
einer - Dorbelpreung EN; die Anfang No 4 Das Ara 22150 ilufteirte Dräbcengeitung, ierteljährtich M 2. Expedition diefer Zeitung erb. 


2 
Gaar = . Vor- Mode und Haus, vierteljährl 
mittags Uhr, Predigt uns Gewerbegericht lleber Land deli M 3. zu En 35. Opiozer 1891 Hrn. Prof. Felix 5 idt 
S e e Upe A laden die Unterzeichneten die a e N Herteljäbrii ich A. 2.50. u. 1 im Bildungs- ) 6 10 all 
2 br. N wahlberechti sen Arbeitgeber Jüuſtrirſe Zeitung, vierteljährlich JM vereinshaufe, Sinteraaffe Rr, 16, D 
2 —.— 25. Oktober, Vor- h ch 9 9 ber bee lle anberh Sournale werden pünktlich il ins 3 600 Nattfingenben Bortrage aus Frit ni u hne he 


mittags 9 Uhr. a 
5 Di Besinn ber Drebigt bleiben nach dem großen Saale des Gewerbehaufes hiermit ein. 
offen offen 3 5 N En Danzig, den 22. Oktober 1891. 
n den Wochentggen 6 M 0 Emil Berenz. Ad. Claaſſen. G David * 
44 Uhr, m. Uhr. Eſchert. * Netter. ul. Kl e. —— 5 


. 75 5 Der Ortsverbands-Kusſchuß. Die g x 5 
F EEE] ring enfihe md jhlefihe || Zatteratt. sei 
5 22 En TSERZERTEESTE - 1 zuge 9 = u.2M SEEN 
Gteinkohlen Reſtaurant 5 


Freitag, den 23. Oktober er., 7½ Uhr Abends, liefert g Nachdem Tanihränichen. lenteren verſchoden werden 


1 Ladens . N ale 100 Die Mitglieder e ge ie 285 findet nun beſtimmt 
uche Aung, Aelerfilieng l Eu rien. le seen]. Fi November "er. 


rn 0 
eim. > 
Fcankfurt a. Bar M. m ö br. 1891. 


n 
Baun beehrt ich ergebenſt anzu- 
zeigen 
1,50, f. Schüler 1,00, find zu haben 
be i * 
mpfiehlt ſich auch dem nicht⸗ ee Biemffen, Lan 


Jur gefälligen Notiz 


Von morgen Freitag, den 23. Oktober ab: = x ci he des Ci derwerthen! Der Concertflügel von C. Bech⸗ 
atun Weckert 7. in allen Sorten IN Sbarlhaft des Etabliſſements. t 
Wag „Ermäßigte Preiſe“ im oferiren ex Gäifl ab Sager und frei gens in Jedem Ik Ber —— fein it 5 agann des Herrn 
uantum 8 


f Berlobte. „al 2 4 . 5 
eee Wilhelm Theater. Ludwig Zinmermam Nacht. Ir een ru 


Johanna mit Herrn Guſtav Eſau 9210 sche", 
ofcenium- bs 5 Er 5 Ye we 
179 27 2 ale Po . 2 1 


hierſelbſt beehre ich mich hier- eute Ab 5 75 
durch ergebenſt anzuzeigen. Heu = al 2. a) J. S. Bach. „Arie a. d. 


be Der zufried. Aeolus 
uet 7 f} 1 - 
Se Ae 1 . 8 — 2755 885 50 er 40 G. Ge Jeb engen werden SE ne Te by en uber, Die Junge Nonne 
(63815 e re lon: Hugo e ex. in Schlun e lius. 
5 9 75 FE 2 1 - MER Fiſchmarkt 20ʃ²¹ 1 and außer dem Haufe. A ir wandeln”. d) Strauß 
angenommen. 390 = ES chen 
L se: Run t- Anz ei e = Bertha Frank. 2. ch Berger. ans Grete”, 
00 5 Ib) Bariationen 5 Iranı Romance 
Aus claire de la lune g. d. Op. 


iermit erlaube mir mein 510 Lager vo 
3 Kunſtausſtellung 1. U, gude Photograpüren und Photo — he N 


othe Kreui-Cotterie 3 M, ffellten Breiſen derſelben in den feinſten Faſſungen zu billigſt ge- Gchuhroaaren-Magazin, z Heftauran Benguift a 


Kölner Dombau 3 M, ſtellten Preiſen angelegentlichit zu empfehlen. feineren Genres. 
zu haben in der Carl Müller, 1 — reichhaltiges Lager Wiener, am e 


E pedition der Danz. Kunſthandlung, Jopengaſſe 25. Prag er und eigner Fabrikate. heute Abend f Unold 1 


Oscar Bieber, uke Schuhwnnen als: Fihzſtiefel, Filzſchule, if. Blut- u. re 5 ms „Ruhe Gühlieb- 


eigenes Fabrikat, Pi San mann „Geiſternähe“. 

uwelier u. Goldschmie u höflichſt 9 de 712100 * Elfe. ange. „Tan 
doldsehmiedegnsse 6. Funmibools für Herren, Damen und Kinder, | A Denauitte 0 de. B Stang 

8 Reit-, Jagd- und Wirthſchaftsſtiefel. 


== enguitt, derade 
ee Beule _SSerldel„Bonbtiera" dun 
Alfonide-, Granat- u. Fitgftiefetl, "2 1 Qamajiien mit Aorh, Ball- und Ge- 


Alnide, Grnst Blute eur Danziger Ste 
= J. Willdorft, Sirene N. 5 N e 


01 
Morgen Abend: erde. lee Een 
Nachdem nun endlich die ade Sende 


Thimm, 1, Damm 18. 6. Male: Cavalleria Ruſtica⸗ 
Manila-Cigarren, 


— Oper von Pietro Mas- 
Gambrinus⸗ cagni. Borher: Penſion Schöller 
Sonnabend: 27. R. 
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Beilage zu Nr. 19171 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. Oktober. 

* [Thierfhuhverein.] In der geſtrigen Borftands- 
3 berichtete der Vorſitzende Herr Regierungsrath 

r. Schmidt über den Fortgang der Verhandlungen 
betreffend die Errichtung eines KHundeaſyls. Es war 
beabfichtigt worden, auf dem Grundſtücke der Wittwe 
Bank in Schidlitz ein Hundeaſyl zu errichten, deſſen 
Herſtellung auf 1200 Mh. veranſchlagt worden war. 
In dieſem Gebäude iſt auch ein Raum vorgeſehen, in dem 
die nicht ausgelöſten Funde durch Kohlenſäure ſchmerz⸗ 
los ums Leben gebracht werden ſollten. Dieſe Einrichtung 
erſchien um ſo nöthiger, als gegenwärtig die Thiere 
durch Schläge mit Knüppeln, die von rohen und ungeübten 
Knechten ertheilt werben, umgebracht werden. Ganz 
unerwartet habe jedoch vorgeſtern die Wittwe Bank 
die Unterzeichnung des ihr vorgelegten Contractes ver- 
weigert und Einwendungen geltend gemacht, zu deren 
3 ſich heute mehrere Vorſtandsmitglieder nach 

chiblitz begeben werden. Es wurden dann verſchiedene 
Eingaben betreffend Ausübung des Thierſchutzes ver- 
leſen, von Anträgen auf Beſtrafung von Thier⸗ 
quälereien Kenntniß genommen und ein Schreiben des 
Magiſtrats verleſen, in welchem derſelbe mittheilt, 
daß auf Antrag des Vereins angeordnet worden ſei, 
die Brüchenklappen mit Sand zu beſtreuen. 
a- [Wiihelmtheater.] Von den neu eingetretenen 
Künſtlern hat ſich der Improviſator Hr. Guido Steinitz 
ſehr ſchnell die Gunſt des Publihums erworben. Herr 
Steinitz verſteht es, in ſtets ſchlagfertiger Weiſe die 
verſchiedenſten von den Zuſchauern ihm zugerufenen 
Worte und Sprichwörter in formgewandte Reime zu 
verflechten, die meiſt eine humoriſtiſche Pointe ent- 

alten. Eine ungewöhnliche Kraft entfaltet in ihren 

roductionen an den römiſchen Ringen und am 

chwebenden Trapez Miß Anetta. Sie legt ſich mit 
dem Nachen in den einen, mit den Füßen in den 
anderen Ring und läßt in dieſer Stellung an einem 
an ihrem Körper befeſtigten Tau einen kräftigen 
Mann verſchiedene Turnübungen vornehmen. Später 
erfaßt fie, ſich mit dem Oberkörper nach unten 
beugend, mit den Zähnen ein Tau, an dem eine 
Kanone befeſtigt iſt, und läßt das Geſchützrohr dann 
abfeuern. Durch ſeine e Geſangsvorträge 
hat ſich auch Kerr Fritz Steidel ſehr vortheilhaft 
‚eingeführt, der geſtern Abend mit der trefflichen Dar- 
ſtellung eines „Gigerl“ reichen Applaus erntete. — Von 
morgen (Freitag) ab wird übrigens im Wilhelmtheater 
eine nicht unweſenktliche Herabſetzung der Eintritts- 
preiſe erfolgen, obwohl, wie bekannt, die Direction 
in dieſem Jabre große Opfer für die Ausſtattung ihres 
Locales gebracht hat. 

w. Elbing, 21. Oktbr. In letzter Zeit find hier be- 
deutende Poſten Eßkartoffeln aus dem oſtpreußiſchen 
Oberlande und der Gegend von Graudenz eingetroffen. 
Trotzdem erhalten u die Kartoffeln auf der Höhe von 
3,50 Mk. für den Scheffel, weil die hier eingeernteten 
Kartoffeln bei dem hohen Preiſe ſchnell abgeſett worden 

nd und jetzt faſt nur von auswärts bezogene Kar- 
offeln auf den Markt kommen. — In Pangritz-Colonie 
and heute die Kreis -Lehrerconferenz des Kreiſes 
Elbinger Köhe ſtatt, 5 welcher ſich außer den Lehrern 
auch die meiſten Geiſtlichen des Kreiſes einfanden. — 
Auf Anordnung des Minifters ſoll im naturkundlichen 
Unterricht an den Volksſchulen auf die Dorftellung 
eines landwirthſchaftlichen Vereins fortan mehr Gewicht 


auf die Kenntniß der dem Obſtbau und der Land- 
wirthſchaft ſchädlichen Thiere, namentlich der In- 
fecten, wie des Apfelwichlers, Froſtſpanners u. ſ. w. 
gelegt werden. 


Landwirthſchaftliches. 

*[Preisausſchreiben, die Fettbeſtimmung in 
der Milch betreffend.] Am 1. Oktober war der 
Termin abgelaufen für die Anmeldung zu der 
Concurrenz, welche der milchwirtihſchaftliche 
Verein unter thatkräftiger Mithilfe land- und 
milchwirthſchaftlicher Vereine mit einem Preiſe 
von 3000 Mk. ausgeſchrieben hatte. Durch dieſe 
dem milchwirthſchaftlichen Verein zu Theil ge. 
wordene Unterſtützung iſt das Intereſſe bekundet, 
welches weitere Areife an dem Vorhaben nehmen. 
Und in der That iſt der Zweck deſſelben von 
gleich hoher Bedeutung für das Molkereiweſen, 
insbefondere für die Genoſſenſchaften, als auch 
für die Milchviehzüchtung. Wir freuen uns 
mittheilen zu können, daß reichlich 20 einzelne 
Bewerbungen bei der Geſchäftsführung des mild- 
wirthſchaftlichen Vereins eingereicht ſind, und 
zwar ſtammen dieſelben zum großen Theil aus 
Deutſchland, vereinzelt aus dänemark, Nord- 
amerika, Schweiz und Heſterreich-Ungarn. Bon dem 
Ausſchuß des milchwirthſchaftlichen Dereins wurden 
in der am 17. Februar ſtattgehabten Sitzung die 
Herren Profeſſor Dr. Fleiſchmann, B. Mar tiny- 
Berlin und Dr. Schrodt in Kiel für die Prüfung 
der Arbeiten und einzelnen Apparate in Ausficht 
genommen. In bereitwilligſter Weiſe haben dieſe 
erklärt, das Amt gemeinſam übernehmen zu 
wollen, und zwar iſt von ihnen die Ausführung 
der Arbeit in der Weiſe gedacht, daß zunächſt 
ſämmtliche Apparate an Hrn. Dr. Schrodt in Kiel 
geſandt werden, dort würden von dieſem und 
Hrn. Martiny alle Bewerbungsſchreiben ein- 
geſehen und die Apparate im Laboratorium bezw. 
in der Meierei der milchwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation geprüft. Hierauf werden die Arbeiten 
und Apparate nach Königsberg geſandt, um Hrn. 
Profeſſor Dr. Fleiſchmann Gelegenheit zu geben, 
ſich ſein Urtheil zu bilden. Nachher werden dann 
alle drei Herren in Berlin zuſammentreten, um 
das Endurtheil feftzuftellen und über einen Be- 
richt eine Vereinbarung herbeizuführen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„ [3u dem Eiſenbahnmorde.] Aus Gosnomice 
erhält die „Volksztg.“ folgenden eigenen Drahtbericht: 
Die beiden Mörder des in dem Warſchauer Schnellzuge 
ermordeten Großgrundbeſitzers wurden geſtern in 
Czenſtochowo bei dem Verſuch, ſich einen Paß nach 
Deuiſchland zu beſorgen, verhaftet. Man fand bei den- 
elben ſämmtliche dem Ermordeten abgenommene 

erthgegenſtände, unter anderen eine demſelben ge- 
hörige Brieftaſche mit 10 000 Rubel Inhalt. Der Er- 
morbete, welcher ein 833 Deutſcher mit Namen 
Warner iſt, ſich aber durch Naturaliſätlon die ruſſiſche 


Donnerſtag, 22. Oktober 1891. 


Staatsangehörigkeit erworben hatte, befand ſich auf der 
Reiſe zu ſeinen in Deutſchland lebenden Verwandten. 

* In Nappoltsweiler wird zur Zeit ein neues 
Reichspoſtgebäude ganz in altelſäſſiſchem Stil aufge- 
führt. Ueber dem Portal hat der Staatsſecrekär 
v. Stephan das in Stein gehauene Reliefbildniß des 
im Jahre 1801 in Rappoltsweiler geborenen be- 
rühmten Phyſikers Karl Auguft v. Steinheil, welcher 
ſich bekanntlich durch ſeine Entdechung, die Erde zur 
Rückleitung der Telegraphirſtröme zu benutzen, unfterb- 
liche Verdienſte um die Entwickelung der Telegraphie 
erworben hat, anbringen und allen noch lebenden 
directen Verwandten Steinheils ein Lichtdruckbild des 
Gebäudes überſenden laſſen. 5 

Paris, 21. Oktbr. Auf der Orleansbahn ſtieſſen 
geſtern bei Albi (Departement du Tarn) zwei Züge 
zuſammen, wobei 16 Perſonen leichte Verletzungen 
erhielten. 1 

London, 20. Okt. Mit dem unfreundlichen Herbit- 
wetter iſt auch die Influenza wieder in England er- 
ſchienen, wie aus verſchiedenen Städten des Ver⸗ 
einigten Königreiches berichtet wird. In Dundee iſt 
der Univerſitätsprofeſſor Paterſon erkrankt. 

Rom, 20. Oktober. Die Frau des bekannten 
Phnfiologen Moleſchott hat ſich in einem Anfalle von 
Melancholie vom Dache ihres Hauſes herabgeſtürzt 
und blieb ſofort todt. Vor wenigen Jahren endete 
die Tochler Moleſchotts durch Selbſtmord. Frau 
Moleſchott war eine geborene Stucker aus Mainz. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 21. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 208—216. — Noggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 210—235, ruſſ. loco 
ruhig, neuer 188 — 190. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl (unverzollt) behpt., loco 63,00. — 


Hamburg, 1. Okt. Kaffee. Good average Santos 
per Oktbr. Desbr. 58, per März 564%, 


Rübenrohzuker 1. Product aſis endemen 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Ohtbr. 13,05, per 
ez. 13,80, per März 13,22 ½, per Mai 13,40. Stetig. 
Bremen, 21. Oktober. Naff. Petroleum. (Schluß- 
bericht.) Stetig. Loco 6,10 M. 
Deſſau, 21. Okt. Die neue 4% Anleihe der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Deſſau iſt ſoeben mit der preußiſchen 


Seehandlung und dem Bankhauſe Mendelsſohn u. Co. 
in 3 mn + SE 

av . * affee. Good average Santos 
Hhlober 84,75, per Deibr. 72.25, per Mär! 70.80. 


ecten-Societãt. (lud 
233 ¼, 
Goldrente 90, Gotthard- 


Uni Gelfenhirdien 191.90 er 179,20 
on —, enkirchen , arpen * 
bernia 148,10, Caurahütte 113,20, 4% Vortucleſeh 8 J. 


ill. 
Wien, 21. Oktober. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 91.0, do, 5% do. TE do. er 91 90, 
9% Goldrente 109,00, do. ungar. Goldrente 104,00, 5% 


Haplereente 100,90, 1880er Looſe 136,75, Anglo-Auſt. 
, Länderbank 198,25. Creditact. 280,872, Union- 


fremder faſt nominell, Mehl i 


bank 223,00, a ure geen 326,25, Wiener Bank- 
2. m. 


verein 107,00 Weſtbahn 345, Böhm. Nordb. 
—, Buſch. Eisenbahn 469,50, Dur-Bodenbaher —, 
Elbethalbahn 213,00, Ferd. Nordbahn 2820, Franzoſen 
280,50, Galizier 204,75. Cemberg-Ciern. 237.00, Lom- 
64,00, Noxdweſtb. 199,50, Pardubitzer 177,00, 
Alp.-Monk.-Act. 71,40, Tabakactien 154,00, Amſterd. 
Wechſel 97,10, Deutſche Plätze 57.72½, Londoner Wechſel 

35, Paxiſer Wechſel ‚20, Napoleons 9,32, 
Marknoten 57,72½, Ruſſiſche Banknoten 1.24 ½, Silber- 
couvons 100. 

Amsterdam, 21. Oktbr. Getreidemarkt. Weisen auf 
Zermine niedriger, per November 249, per März 267. — 
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine unverändert, 
Der Okt. ; per März 243. — Raps per Herbſt —. 

üböl loco 31, per Herbſt 30/8, per Mai 32½. 

Antwerpen, 21. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. und Br., per Okt. 
ze ne Novbr. 15% Br., per Jan.-April 15% Br. 

Paris, 21. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
96,65, 3% Rente 96,10, 4½ Anleihe 106,05, 5% ital. 
Rente 90,221, öſterr. Goldr. 94½, 43% ung. Goldrente 
90,75, 3% Orientanleihe 69,00, 4% Ruſſen 1880 97,60, 
4% Ruſſen 1889 96,10, 4% uniſic. Aesnpter 489,37, 
ſpan. äuß. Anleihe 68, convert. Türken 17.72½, türk. 
Looſe 61,60, 44 privilegirte türk. Obligationen 402,00, 
Sranzofen 626,25, Lombarden 242,50, Lomb. Prioritäten 

13,00, Banque ottomane 547,00, Banque de Paris 762,00, 
Banque d’Escompte 453, Credit foncier 1250,00, do. 
mobilier 260, Merid.- Adien —, Banamahanal 
Actien 27, do. 5% Obligat. 28, Rio Tinto-Actien 
521,25, Guezhanal-Actien 2791,00, Gas Barifien 1415, 
Credit Cnonnais 801,00, Gar pour le Fr. et l'Et 
—, Transgtlantique 577,00, B. France 4670, 

ille de Paris de 1871 406,00, Tab. Ottom. 337, 
Conſ. 96, Wechſel auf deutſche Plätze 123¼, 

rt Wechſel 25,25, Cheques a. London 
25,29 ½, Wechſel Amſterdam kurz 206,87, do. Wien kurz 
213,50, do. Madrid kurz 450,50, C. d'Escompt 546, 
Robinion-Actien 78,75, Neue 3% Rente 95,05, 3% Bortu- 
gieſen 36,68, 3% Ruſſen 79,18. 


Baris, 21. Oktober. 


„50, per Nov. 59,9 
Januar-April 61,60. — 
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70,00, per Jan.-April 71,50.— Gpiri us weichend, per 
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Sonden, 21. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2/ & Conſols 
95½6, Pr. 47 Conſols 164, italieniſche 57 Rente 3 
£ombarben 9½, 4% conſ. Ruſſen von 1889 
Serie) 95/3, conv. Zlirken 172, öſterr, Gilberrente 79, 
öſterr. Goldrente 33, drent 
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anleihe 33, * 3% Reichsanleihe 83, Silber 5/1. 
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genden (86 2 0½, Cable- Transfers 4 x et 90 Stettin, 21, Oktbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 34,25 N- per Okt. 31,70—31,85 M, per Dat. 1 
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